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Abend - Ausgabe .

Die Delegationen .

Wien , 16 . November . Gras EoluchowSki eröffnete heute
Mittag die österreichischen Delegationen . Zum Präsidenten wurde
da » Herrenhansmitglied Graf Thun gewählt . Nach der Wolff des

Präsidenten gaben die Dclcgirteii Dr . Grob , Hoffmann , v . Wcllcn -

dorf uiid Pater Schoncher Namens ihrer Partei die Elklärung ab ,
dab sie sich an der Präsidentenwahl nicht betheiligt hätien , weil es
bie Majorität nicht der Mühe Werth gehalten habe , sich dicsbezngllch
mit der Minorität ins Einvernehmen zu sehen . Zugleich erklärte
v . Mellendorf , daß seine Partei mit Rücksicht auf die inner -

politische Sitnation au den Delkgalionsverhaiidlnngcn nur unter

Vcrwahruug theilnehmen würde .
* * *

Wie » , 17 . November . Der Kaiser empfing heute Nachmittag
zunächst die ungarische Delegation und dann die Ncichsralhsdelegation .
Der Präses der ungarischen Delegation , Graf Szapary , gedachte in

feiner Ansprache an den König der lehten Allerhöchsten Entscheidungen ,
welche die öffentliche Meinung in Ungarn elektrisirten . Im Lause des

Jahre « seien im Orient allerlei Differenzen aufgetaucht , es sei aber dem

König in Verbindung mit den anderen Erohmächten gelungen , den

Krieg zu lokalisiren und de » Flieden wieder herzustelleu . Diese
Bcrwickeluugcn hätten der auswärtigen Regierung des Königs reiche
Gelegenl -eit znr Thätigkeit geboten . Ungarn hätte mit Freiiden von

jener geachteten Stellung und jenem Eiusluß vernommen , den die

austvärtige Regierung des Königs anf diesem Gebiete erworben habe .
Graf Szapary gedenkt sodann der Anwesenheit des Kaisers
Wilhelm und des Königs und der Königin von Rnmänien in
Budapest . Hierbei sei hervorgelreten , wie treu die ungarische Nation

zu dem Dreibund stehe , welcher die Grundlage der auswärtigen Be¬

ziehungen O - slerreich - UngartiS bilde , itiid wie freudig dar ungarische
Volk die Verbündeten d -S Beherrschers Oesterreich - Ungarns empfing .
Graf Szapary fuhr sodann fort : Wir wissen , welche Sorgen
Ew . Majestät die Erneuernng der Ausgleichs zwischen Ungarn und
den übrigen Königreichen und Ländern bereite , aber je schwerer die

Verhältnisse sind , desto nothwendiger ist es , daß wir uns zur Loping
dieser Frage aneinander reihen , und datz Diejenigeir znsammen -

halten , welche die Schöpfungen des Jahres 1867 aufrecht zu
erhalten wünschen . Nach Erwähnung der Nothlage der Land -

wirthschaft schlob Gras Szapary mit Eljenrusen auf den

König . — Ter Präses der österreichischen Delegation , Graf
Thun , betonte in feiner Ansprache an den Kaiser , daß die
verschiedenen österreichischen Völker den sichersten Schutz ihrer
geistigen und wirthschastlichen Interessen in dem festen Zufanimen -

halten , sowie in der Kraft und Stärke der Monarchie fändeu , des¬

halb erfülle die Delegatiou mir ihre Pflicht gegen die Bevölkerung ,
wenn sie unter sorgfältiger Bedachtnahme aus die Leistungsfähigkeit
der Steuerträger die Mittel für die Wahrung der Wurde
und der Grohmachtstellung der Monarchie bewillige . Graf Thun
schlob mit heißen Segenswünschen für den Kaiser , als den von
ganz Europa verehrten Hort des Rechts und des Friedens . —

Die hnldigeudc Ansprache der beiderseitigen Präsidenten beantwortete
der Kaiser mit folgender Thronrede : „Die Versicherungen treuer

Ergebenheit , welche Sie focben au mich gerichtet haben , nehine ich
mit ausrichtigeni Danke entgegen . Im Laufe des letzten Jahres hat
die Lage im Orient zu manchen Besorgnissen Anlaß , gegeben , die
aber heute dank dem einmüthigen Vorgehen der Großmächte glück¬

lich beseitigt erscheinen . Das europäische Konzert hat sich während
dieser Zeit als mächtiger Faktor zur Beilegung der orientalilcheii
Wirren bewährt , und wenn es demselben auch nicht gelungen ist ,
den Ausbruch eines sehr bedenklichen kriegerischen Konfliktes zwischen
der Türkei und Griechenland zu verhiuderu , so ist eS doch seiner nn -

ermüdlichen , zielbewußten Thätigkeit zuzuschreiben , daß dieser Konflikt
lokalistrt und schließlich infolge der Jnterventiou der Mächte auch
beendigt wurde . Es wird jetzt die Aufgabe des europäischen
Konzerts sein , an die Regelung der Zustände auf Kreta zu

( Nachdruck verboten .)

Berliner Thenlerdrltf .

( Eigener Aufsatz für das „ Wiesbadener Tagblatt
" .)

Erneste Zarcorti . - Rudolf Ltratz . - Max Dreyer .
• Zerlln , 14 . November .

Die Zacconi - Woche ist mit Glanz und Jubel zu Ende

gegangen . Sein Abschied war stürmisch . Wie immer , wo

Romanen mitspielcu — und cs spielte im Parket die ganze

italienische Kolonie mit — kam eine politische Note in das

Konzert . Ungeheuere Kränze mit den deutschen und

italienischen Farben wurde » dem großen Mimen überreicht .

Die Völker verbrüderten sich . Nach Homburgs Budapest

und Monza wurde der Dreibund im Neuen Theater zu

Berlin befestigt . Es war , wie gesagt , ergreifend .

Zacconi hat wirklich einen Schuß Deutschthum in

seinem Wesen . Die Dosis ist selbstverständlich gering gegen
das italienische Element in ihm ; aber bei den großen

italienischen Schauspielern , die wir bisher gesehen haben ,

fehlte auch diese geringe Beimischung . Es lohnt sich ,

hierüber zu sprechen , denn der Grund geht uns an . Es

ist natürlich nicht etwa eine Einwirkung deutscher Schauspiel¬
kunst oder ein Tropfen deutschen Blutes in seinen Adern ,

was diesem merkwürdigen Italiener jene besondere , uns

verwandt erscheinende Beimischung verliehen hat . Es ist

ein anderer Umstand , der für uns von höherer Bedeutung

ist : es ist der Siegeszug des deutschen Dramas . Lange

genug sind wir in der dramatischen Abhängigkeit der

Romanen gewesen : bis auf unsere Tage von den Franzosen ,

früher von den Spaniern , noch früher von den Italienern .

Jetzt revanchiren wir uns . Es ist eine merkwürdige That -

sache , daß unser Drama auch zu den Zeiten seines höchsten

Glanzes , da , wo es ganz selbständig war und Alles über¬

ragte , was bei anderen Völkern geschaffen wurde , in der

Lanzen , großen , glänzenden Epoche von Lessing bis Grill -
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schreiten , welches unter Wahrung der SouveramtatSrechte des

Sultans eine weitgehende Autonomie und damit die Bürgschaften

für eine bessere Zukunft erhalten soll . Mit Befriedigung kann ich
betonen , daß unsere Beziehungen zu allen Mächten die besten sind .
Nach wie vor bildet unser Bnndesverhältniß zu Deutschland und

Italien die unverrückbare Basis unserer Politik . Diese Basis zu
erhalten und zu kräftigen ist das beständige Bestreben meiner

Regierung . Zn den bisher bestehenden Bürgschaften des Friedens
ist die freundschaftliche AuSgeftaltniig unseres Verhältnisses znin
russischen Reiche hinzngekouinien . Die ivicdcrholten Zusauunenknuste ,
die ich mit dem Kaiser von Rußland hatte , nberz -ugten mich von
der Uebereinstimiuung unserer Gesinnungen und begründeten ein

Vcrhältniß gegenseitigen Vertrauens zwischc » unseren Staaten , desien
Konsolidirung nur Erfreuliches für die Zukunft verheißen kann .
Mit Gefühlen der wahren Gcnngthunng gedenke ich des Besuches ,
mit welchem mich Seine Majestät der deutsche Kaiser , mein treuer Freund
und Bundesgenosse , hier in Wien und kürzlich in Budapest ersreut hat .
Eine nicht minder dankbare Erinnerung bewahre ich meitiem vor¬

jährigen Aufenthalt in Rnmänien und dem Gegenbesuche des Königs
und der Königin von Rninänicn . Die Wahrung der Interessen des

enropäischen Friedens wird auch fernerhiii die Hauptaufgabe meiner

Negierung sein . So hoffe ich , daß wir der Zukunst in dieser Hin¬
sicht mit Zuversicht entgegensetzen können . Meine Kriegsverwaltung
hat auch in diesem Jahre bei ihren Forderungen der wirthschaftlichen
und finanziellen Lage der Monarchie weitgehend Rechnung getragen ,
obgleich die Ereignisse zu Beginn dieses Jahres eine raschere Ergänzung
des Kriegsmaterials nothwendig erscheine » ließe » , welche theils durch -

gesührt , theils eingeleitet werde » mußte . Diese Vorkehrungen bewegten
sich jedoch innerhalb des für den Ausbau meines Heeres fixtrten
Rahmens , welchem im Ncbrigen auch das pro 1898 ausgestellte Ge -

sammtbudjet meiner Kriegsverwaltuug entspricht . Angesichts der
normal fortschreitenden wirthschaftlichen Entwickelung Bosuiens und
der Herzegowina werden diese Länder auch in diesem Jahre ebenso
wie bisher in der Lage feilt , alle Erfordernisse für ihre Verwaltung
aus eigenen Einnahmen zu bestreiten . Indem ich die Ihnen zu¬
gehenden Vorlagen meiner Regierung Ihrer bewährten Einsicht und

patriotischen Ovferwilligkeit aiiempsehle , wünsche ich Ihren Arbeiten

den besten Erfolg und heiße Sie herzlich willkommen ."

yjitit , 17 . November . Die Abendblätter bezeichnen die Thron¬
rede als eine eminente Friedenskundgebung , welche in ganz Enropa
mit größter Befriedigung aufgenommen werde » durfte . Besonders be¬

friedigen dürfte die markige Hervorhebung der freundschafilichen Be¬

ziehungen zu Rußland , foluie die Worte , in welchen der Kaiser fern
persönliches Verhältniß zu Kaiser Wilhelm erwähnt .

Wten , 17 . November . Unter den Vorlage « für die Delegation
befindet sich auch ein Nachtragskredit mit 7,5 Millionen für 1897 .
Anf die einzelnen Bedarssgruppen entfallen : für Handfeuerwaffen
und Festnngsartillerie - Material 4,5 Millionen , für Saiiitäts -,
Train - , technischer und sonstiges AurriistiingSmaterial 1,3 Millionen ,
für fortisikatorische Maßnahmen 1,7 Millionen . Die Begründung
lautet : Infolge der allgeuieinen politischen Lage , insbesondere
der Situation auf der Balkanhalbinjel gegen Ende 1896
und zum Beginn 1897 sah sich die Kriegsverwaltiiiig ge -

nöthigt , mit Zustimmung der gemeinsamen und der beiderseitigen
Regierungen Beschoffnngen von Waffen und Kriegsmaterial und
dann fortisikatorische Maßnahmen ausslihren zu lassen . Ferner
wird zur Jnbanlegung eines Küstenveriheidiguiigsschiffes von
7800 Tonnen ein Deplacement vom Gesammterfordernisse per
5 Millionen der ersten Rate per 750,000 fl . beansprucht . Das

gesammle Brutto -Ersorderuiß Ws1 gemeinsamen Budgets ist von
160 584,751 auf 161,185,025 fl . gestiegen . Das ordentliche HccreS -

ersorderniß ist um 2,770,780 fl . gestiegen , während das außer -

oidentliche um 2,817,780 fl , geringer erscheint .
Rom , 18 . November . „ Popolo Romano " bespricht die Thron¬

rede des Kaisers Franz Josef beim Empfang der österreichisch -

ungarischen Delegationen und sagt , die Rede habe in der ösfeiillicheii
Meinung eine sehr beruhigende Wirkung hirvorgerusen . Die Stelle ,
welche die Beziehnugen zwischen Oesterreich - Ungarn und Rußland
erwähne , enthülle eine Situation , welche eine Gewähr gegen leben

möglichen Konflikt über die Balkan - und orientalische Frage zwischen

Oesterreich - Ungarn und Rußland und demnächst ein neues Element
des allgemeinen Friedens bilde . Jenen , welche behaupten , daß bet
Dreibund erschüttert sei, habe der loyale Souveraiu einschneidend
geantwortet . — „ Italia " nennt die Thronrede einen eklatanten Beweis
der friedlichen Dispositionen Europas .

Deutsches Deich .

* Kerlln , 18 . November . Dienstag Vormittag , 10 Uhr , fand
in Potsdam die Vereidigung der Rekruten der Pots¬
damer Garnison in Gegenwart des Kaiserpaares , anderer
Fürstlichkeiten , der Generalität mid frembljcrrlidjer Offiziere statt .
Nach der Vereidigung hielt der Kaiser eine Ansprache au die Rekruten ,
worin er diese darauf hinivieS , daß sie christliche Soldaten sein
sollten und daß sie den Vorzug hätien , der Garde anzugehören .
Sie sollten dem Nocke Ehre machen und die heiligste Pflicht erfüllen ,
das Vaterland zu vertheidigen , es aber auch und ) Junen zu schirmen
und auf Ordnung und gute Sitte zu halten . Alsdann brachte
Generalmajor v . Kessel das Hoch anf den Kaiser aus . Nachdem
der Kaiser in der Garnisoukirche die neuen Baupläne der Kirche
besichtigt hatte , nahm er im Kreise des Lssiziercorps des 1 . Garde¬
regiments zu Fuß das Frühstück ein .

* Zum Fall gnrhnrt veröffentlicht der abgedankte Negierungs¬
rath in den „ M . N . N .

" eine ausführliche Widerlegung der Dar¬
stellung des Finaiizministers . Er schließt sei » Schreiben mit den
Worten : Kurz und bündig : hätte ich die Broschüre nicht geschrieben ,
so wäre ich heute noch im Amte . Nicht Vorwürfe zu enipsangen
habe ick), sondern sie zu erheben . Ich werfe dein Herrn Minister vor ,
daß er mich venirtheilt hat , ohne mich zu hören , daß er mich für
die Folgen von Mißständen verantwortlich macht , an denen ich un¬
schuldig bi » , daß er mich für die Ausübung des mir zustehenden
Rechtes , im Interesse der Einrichtungen meines Vaterlandes meine
Meinung zu sagen , bestraft hat , weil diese Meinung ihm nicht gefiel ,
daß er diese Bestrasiing nun burd ) unberechtigte Angriffe anf meine
jahrelange AmtSthätigkcit zu rechtfertigen sucht . Richt ich habe
Unrecht gethau , sondern mir ist Unrecht geschehen .

* Rundschau im Reiche . Wie erinnerlich , hat das braun¬
schweigische Staatsmiiiisterium den Beamten , die einer

„ Vaterländischen " oder „ Altbraunschweigischen Vereinigung " an -
gehörcu , also für Beendigung des Negenischaftsprovisoriums und
Ueberuahme der Negierung fcurdj den berechtigte » Troiierben ein¬
trete » , anfgcgeben , aus diesen Vereineit auSziitreten . Gegen diese
Verfügung des Ministeriums haben mehrere Staatsbeamte den
Beschwerdeweg beschritten .

Ausland .

* Franltretch . In Liv et et Gäbet herrscht große Auf¬

regung unter der Bevölkerung infolge der Freisprechung der
italienischen und französischen Arbeiter , die an de » Wirren int Monat
October theilgenommen haben . Die italienischen Arbeiter ver¬
sammelten fick) tunt am Montag , mit eine Straßen -Demonstration zu
orgauisiren . Sie wtirden aber von den französische » Arbeitern an¬
gegriffen , und es kam zwischen beiden Parteien zu einem argen Zu -

samuieustoß , wobei mehrere Personen schwer verletzt wurden . Die

Polizei mußte mit blanker Waffe entschreiten , um die Ruhe wieder

herznstellen . And ) wurden mehrere Verhastunge » vorgenommett .
* Großbritannien . Lord Salisbury zollte Dienstag

Abend in einer Ansprache au eine große Versammlung itt der Albert

Hall dem glänzenden Beispiel von Patriotismus und Hingebung ,
welches die eiugeboreuen Truppen in Indien gegeben hätten ^ volle

Anerkennung . Gegenüber den scharfen Beurtheilnugen der englischen
Politik gegen Frankreich im Auslände vertheidigte Salisbury die

Politik der gegenwärtigen Regierung itt Bezug auf Siatn und

Madagaskar , indem er erklärte , daß es Gladstone gewesen sei , welcher
in diesen Ländent vor Frankreid ) znrückgewiche » sei. Schließlich
wiederholte Salisbury seine jüngst auf dem Lordniayorsbankett
g - thaite Aeußerung , daß das europäische Konzert überall erfolgreich
war mit der einzigen Ausnahme bei der Bemühung , Griechenland

parzcr , nie nach außen gewirkt hat , immer auf Deutschland

und allenfalls noch auf Deutschlands östliche Kultnrzöglinge ,
die Slaven und Magyaren , in seiner Wirkung beschränkt

blieb . Im europäischen Westen waren Lessing , Schiller ,

Goethe , Kleist , Grillparzer nie Repertoiredrainatiker . Nnr

jener gewisse , abstrakt abgcschliffene romanische Geist , wie

er sich dramatisch am rundesten in Möllere offenbart , schien

jenes allgemein enropäische Gepräge zu haben , das die

nationalen Grenzsperren überwand .

Die Eisenbahnen haben bekanntlich eilt einheitlicheres

Europa geschaffen , und am Ende unseres Jahrhunderts

merkt man das auch in der Litteratur und Kunst . Die

Differenz zwischen dem Fühlen und Denken eines Germanen

und Romanen am Ende des vorigen Jahrhunderts dürfte

etwa durch den Abstand zwischen Schiller und Beaumarchais ,

am Ende des neunzehnten Jahrhunderts zwischen Ibsen und

Maupassant bezeichnet werden . Man merkt , wie die Differenz

kleiner geworden ist . Kurz - unser junges Drama hat

die Grenzen überschritten und besonders in Italien glänzende
Eroberungen gemacht .

Ich werde hierauf von Zacconi selbst gebracht . Der

Berliner Schriftstcllerklub gab Herrn Zacconi ein Banket in

seinen neuen schönen Räumen , bei welchem sich der italienische

Schauspieler dahin äußerte , daß die Herrschaft des fran¬

zösischen Dramas in Italien gebrochen und das deutsche an

seine Stelle getreten sei . Früher waren Dumas , Augier

und Sardou allbeherrschend auf den italienischen Bühnen ,

heute sind es Sudermann , Hauptmann , Halbe und noch ein

paar Andere . Selbstverständlich auch Ibsen . Die jungen

italienischen Autoren fingen noch im französischen Stile an ;

ihr ganzes Streben ist es , sich in den deutschen hincin -

zuarbeiten . Das zeigt sich in den neueren Leistungen von

Giacosa , Rovetta , Lopez . Bracco freilich teudirt mehr nach

der französischen Schule , wie sie in Donnay und Curel zum

Ausdruck kommt ; der flachere Praga schwankt haltlos hin

und her . Der einzige , ganz originale , ganz italienische

Dramatiker ist Berga ; der schreibt aber nicht mehr .

Zacconi selbst hält für seine besten Rollen den Oscar

Alving in Ibsens „ Gespenstern
" und den Willy Janikow

in Sudermanns „ Sodoms Ende "
. Ucber den ersteren

werden wir noch sprechen , den letzteren hat er uns noch

nicht gezeigt . Jene innerlich zerrissenen , sensiblen modernen

Naturen hält er für seine dankbarsten Aufgaben , und er

findet , daß sie in den deutschen Werken am vollkommensten

dargcstcllt sind . Die deutschen Dichter ( worunter er immer

Ibsen mitverstandcn zu wissen wünscht ) hätten der jungen

italienischen Schauspielergeneration , meinte er , wieder

Menschen zum Darstellen gegeben , die französischen Autoren

dagegen nur schwatzhafte Coulisseugeschöpfe .
"

Für diese seine Theorie gab uns Zacconi auch einen

praktischen Beweis '. seinen Johannes Vockcrat in Hauptmanns

„ Einsame Menschen
"

. Gewiß , da muthete uns Vieles

deutsch an . Zwar ist Hauptmanns „ einsamer Mensch
"

keineswegs die „ anima solitaria “
, wie sie Zacconi gab .

Von der Gedrücktheit und Dumpfheit eines Willensschwächen

und könnensarmen Sehnsüchtlers , wie er in den Nebeln des

Müggelsees gedeiht , hat dieser Südländer doch nur eine

ungefähre Ahnung . Dennoch bot er nns Töne , die wir aus

italienischem Munde nicht erwartet hätten . Sein Johannes

war klarer , mürrischer , bestimmter , eleganter und sympathischer .

Er nnterschied sich vom Hauptmannschcn ungefähr so , wie

sich die beiden Worte bramosia und Sehnsucht voneinander

unterscheiden . Wird man jemals einem Romanen klar

machen können , was die deutsche Sehnsucht ist ? Das

italienische Wort bramosia kommt ( verzeihen Sie die gelehrte

Anmerkung ) vom deutschen „ brummen "
her . Die Italiener

beobachteten bei den deutschen Kriegern des Mittelalters ,

die mit den Kaisern zur Krönung nach Rom kamen , die

eigenthümliche Krankheit des Heimwehs und bemerkten ,

bezeichnender Weise , daran vorzugsweise das „ Brummen »
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* Asten . Ginige Grenz llämM , welche die Friedens -
bedinguilgen thatsächlich schon aitgctioniuteii halten , nehmen jetzt
eine immer feindlichere Haltung an in dem Glauben , der Winter
werde die Briten nölhigen , sich ziirückzuziehen , ohne die Erfüllung
der Friedeusbedinguugeii zu erzwingen . General Lcckhart wird
scharfe ZwaiigSmaßregel » ergreifen .

* Amerika . Präsident Mne Kinley unterzeichnete den jüngsten
Weltpostvertrag , welcher am 1 . Januar 1898 in Kraft tritt .

Seite 2 . 18 . November 1897 ,

tadellose Erboituna ihrer Schädel , von grösstem Werthe sind und in
letzterer Hinsicht frist als Unica betrachtet werden müssen . Sie ge¬
hören einer weit ausgebreiteten mongolischen Rasse an , dir wir ihrer
geschlissenen Steingerüthe wegen als neolithisch zn bezeichnen pflegen .
Dieselbe ist im Beginn unserer jetzigen klimatischen und geographischen
Verhältnisse im breiten Strome von Asien her eingewandert und

eine Thätigkeit , die immer wieder mit gleichem Lachrssikt geübt
wird . Alles Dies ergötzte im Einzelnen , wie das Ganze
in seiner Originalität bei der lebendige » Juscenirung und
ter feschen Darstellung gesiel , und so gab

'» einen angeuehmen
Theaterabend , den auch die Mitwirkung eines so vorlresslichen
CharalterspielerS wie Xaver Terofal — sein Eiusie - Ier war ein
mimisches Kabinetstückchen — verbürgte . Anna Deugg in der
Liebhaberinnenrolle der Sennerin Burg ! und Michael Dengg —

er spricht am verständlichsten von Allen — als Jäger hatten bie
Hauptrollen und führten sie prächtig durch . Auch sonst wurde im
Einzelnen wie im Ensemble von den übrigen . Mitwirkenden viel
Gutes geboten , und nicht zum wenigsten die Bolksscme zeigte von
der kräftig znfassenden Negieknnst des trefflichen Erfinders dieser
Bauerntheaters , der HosfchanfpielerS Herrn Dreher . Sch . v . B . .

brachte eine zwar noch metalllose , aber in Keramik , Weberei ,
Ackerbau und Viehzucht schon hoch entwickelte Kultur mit .
Wir bezeichnen sie nach ihren uns erhalten gebliebene »
Kulturresten , am besten als Psahlbanerii , bei uns Landpfahl¬
bauern , bereu lustige Wohnungen zwar schon längst vergangen
sind , uns aber doch wenigstens ihre Abfallgrnben ( Mardellen ) ,
tvelche sich in unserem Löh , zumal am Rheine hin , zu tausenden
vorsinden , hinterlassen haben . Die Leute dieser Periode zeigen
gleichmäßige Gcsichtsschädel ; sie bestatteten ihre Tobten wenn
möglich in Höhlen ; wenn solche n

'
frt vorhanden , legten sie groß «

Friedhöfe an , welche , durch die Kultur meist längst zerstört ,
uns heule noch die so zahlreichen geschliffenen Steinbeil «
und Kellen liefern . Im llebrigen zeigt sich bei ihnen wieder in
Steeden - eine erste Benutzung des Kupsers . Sie blieben die
Besitzer unserer Landes bis etwa 1500 o. Ehr ., zu welcher Zeit
wieder von Osten her die Kelten ihre Einwanderung nach Äid -
enropa , bis nach Mitteldeutschland hinauf , begannen , und als
höhere Kulturträger und im Besitze zunächst der Bronce und
später bc5 Eisens sie wohl bald in eine inferiore Stellung
brachte » . Doch haben ihre Tupen sich theilweise noch bis
heute erhalten . Die Kelten verbrannten zunächst ihre Todten ,
später beerdigten sie dieselben ; die Beisetzmig fand in beide » Fällen
in Hügelgräbern ( im Volksinimde Hünengräber ) statt ; jeder solcher
Hügel ist ein Familiengrab . Sie sind meist zn gröberen oder
kleineren Friedhöfen vereinigt , welche in ihrer Ausbente uns die ver -
fchiedenen Epochen der Bronceknltnr und des Eiseugebrauches — mit
welchem znm ersteuMalbieFibcl austritt — deutlich erkennen lassen . In
ihrer nächsten Nähe finden mir , wenn schützender WolbwuchS geblieben ist ,
die eigenartigen Ileberreste keltische » Ackerbaues , die sogenannte »
Hochäcker , welche fast den ganzen Südabheing unseres Taunus bedeckt
haben , und z . B . beim Chanffeehaus noch deutlich erkennbar sind .
Oberhalb desselben werden wir ohne große Mühe eine mehr ober
weniger planirle Fläche entdecken , auf welcher einst die Blockhäuser
der Gemeinde gestaudeu haben . Auf der nächsten Höhe aber ,
zumal wenn diese einen weiten Blick in die Ferne gewährt ,
finden sich meist heute noch bie ileberreste der befestigten
Rückzngsplätze , wenn Feindrsgefahr btoljte — jene steinernen
Ringwälle , die uns so oft durch ihre großartige Anlage über »
ralchen . Das Refugium für die keltische Gemeinde Chanffee -
1)0118 liegt auf dem SchEferskopf , ist aber durch Steinbriiche fast
vollständig ze ist ort . Im llebrigen sind uns einige keltische Name »
geblieben . Ungefähr um 200 v. Ehr . fand von Nordwesten her eine
erste germanische Einwaudeniug statt , welche hier zn Lande nur noch
dem keltischen Stamme der Tectosagen begegnete , und diesem in Sitte »
und Gebräuchen , Waffen imd Keramik wohl gleichartig war , da wir
bis jetzt wohl kaum in der Lage sind in den Hügelgräbern jener
Periode charakteristische Unterschiede zu sinden . Dars ja doch wohl
angenommen werde » , daß die erste germanische Einwanbernng in
den Norden znm Mindesten mit der keltischen im Süden gleichzeitig
ftflltflcfiuiben hat , wie denn überhaupt die ursprüngliche Verwandt¬
schaft jener beiden großen Stämme eine viel engere gewesen sei »
dürste als man bisher auzunehmen pflegte . 11 vor Christi keimen
unter Drnsus die Römer ins Land . Die Schildermig der uuu folgende »
Periode will der Vortragende Beruseneren überlassen ; nur betont
er , daß gerade für diese Zeit noch eine große Reihe von Frage »
sozialer und (uliureUer Art im Betreff unserer Laudeseinwohner
ihrer Erledigung harren . Doch erhalten wir aus derselben Zeit
die ersten schriftlichen Ueberliesemngen . Dann kam nach der Mitte
des 4 . Jahrhunderts die Völkerwandenuig und mit ihr stürzte » sich
die Vöikerbündniffe der Allemaunen und Franken über die mittel¬
deutschen Gebirge herüber auf unsere römische Provinz , nm dort
der bisherigen Herrschaft und Kultur eilt totales Ende zu mache »
und an deren Stelle ihre eigene , die sie inzwischen und besonders
durch di - C -otheu vom schwarze » Meere her groß gezogen halte zu
setzen und von nun ab vorwiegend als Franken Herren des Landes
zn bleiben . Die Eigenart ihrer Kultur halte Redner bereits vor
mehreren Jahren im Alterthnms - Vereine entwickelt ; er begnügte
sich heute nur auf den Scknersteiuer Reiheufriedhof hinzuweisen ,
welcher etwa um GSO abschließt . Mit den drakonische »
Gesetzen Karls des Großen hören alle Grabbeigaben auf , welch «
dem Alterthnmsfoischer als die zuverlässigsten Führer durch das
Dunkel der Vorzeit gedient haben ; an ihre Stelle tritt nunmehr
das geschriebene Wort der geschichtlichen lleberlieserung . — Vor
Schluß der Sitzung wurde die nächste Zufammenkiinft der Scktiou
auf Mittwoch , den 24 . d . M ., Abends 6 Uhr , im . Rothen Hause

"

festgesetzt . _________________
— tAefchlchloltnlrndrr «. 18 . November . 1522 . Graf Egmond ,

uieberl . Staatsmann , * . 1577 . Schärtlin v . Burtenbach f . 1768 .
Zach . Werner , dramatischer Schriftsteller , * Königsberg . 1789 .
I . L . Dagnerre , Erfinder der Taguerratypie , * Comnilles . 1804 .
Karl Weigand , Germanist , * llntcrsloistadl . 1812 . H . A . Daniel ,
Geograph , * Cölbe » . 1813 . Lor . v . Stein , Staatsrechtslehrer ,* Eckernförde . 1813 . Anslösniig des Rheinbundes . 1827 . Wild ,
Hauff , Dichter , f Stuttgart . 1830 . Adam Weishaupt , Haupt der

Früher habe man in der freisinnigen Volksparlei davon gesprochen ,
die ganje zweite Klaffe in die Hand zu bekounue » , doch habe man
gesunden , daß man Leute , die sich eines Ansehens erfreuten und sich
bewährt hätten , nicht einfach streichen könne . So hätten auch bisher
der zweiten Klasse Männer angehört , die auch die Freisinnige » nicht
fallen lassen wollten . Von diesem Standpunkte seien die Vot -
bksprechnngen ansgegaugen , und bei der entscheidenden Abstimmung
fei einstimmig beschlossen worden , eilte gemeinsame Liste anfzustellen
uitb einen gemeinschaftlichen Ausruf zu erlassen . HerrDr . Ackberti wandte
sich bann gegen die Verdächtigung , es seien gleichzeitig Abmachungen für
die zukünftigen politischen Wahlen getroffen worden . Davon wäre
keine Siebe gewesen , vielmehr beziehe sich die Vereinigung nur auf
diese Stadtverorduetemvahl , für die Zukunft habe sich jede Partei
vollständig freie Hand behalten . Redner warf sodann die Frage
auf , was von den B e st r e b n n g e n d e r B e z i r ks u e r e i n e zu
halten sei . Es sei richtig , daß die einzelnen Bezirke vertreten fein
sollten , die Stadtverordneten müßten Bescheid wiffeu in der ganzen
Stadt . Diese Erkeuntniß sei den Freisinnigen aber nicht erst jetzt
gekommen , sondern die hätten sie schon so lange , als sie in die
städtischen Körperschaften wählten . Wenn aus ollen Gegenden tüchtige
Leute in der Stadtverordneten -Verfammlnug wären , dann feien die
Interessen der betreffenden Gegenden gewahrt . Aber zu sagen , mir
müsse » einen haben , der dieses oder jenes dnrchficht , das stimme nicht
mit dem Geist der Städteorduiing und den Interessen der Allgemeinheit
überein . Jeder solle Vertreter derga Az en Stadt sein und sich als solcher
suhlen . Von dem Standpunkte ans tonne man bie Bestrebungen
der Lezirksvereine nicht billigen . Wenn man auf dem Weg fort¬
fahre , dcn die . Unparteiischen " eingeschlageu , daun gäbe es kein
Ende , bann kämen noch mehr Korporationen und Vernsskreife . Tie
Freisinnigen suchten allen Ansprüchen gerecht zu werden , aber
Sonderiittereffen zu vertreten , dazu würden sie sich unter keinen
Umständen hergeben . Redner warnte davor , sich dazu verleiten zu
la ffen , unter dem Stufe : „ Politik gehört nicht aufs Ralhhaus "

,
andere Parteien zu unterstützen . Stach der von den vereinigten
liberalen Parteien ausgestellten Kandidatenliste werden in der
3 . Klaffe die Herren F . Kneseli , A . Mollalh und CH . Thon ,
Gutspächter , zur Wiederwahl unb die Herren Emil Möller , Kauf¬
mann , W . Stamm , Schlosser , und H . Wolff , Hofmusikalienhändler ,
zur Neuwahl , in der 2 . Klaffe die Herren Emil Hees , Geh . Sanitätsrath
Dr . 81. Pageusteeher und Gustav Schupp zur Wieder - und die
Herren Dr . Kurtz , Apotheker , und Karl Spitz , Kaufmann , zur Neu¬
wahl , tu der 1 . Klaffe die Herren Präsident Dr . Bertram ,
Dr . L . Dreher , W . Kansmann , Architekt , Oberstlieutenaut z. D .
Sartorius und D . Schiink zur Wieder - und die Herren Kapitän -
Lieutenant Klett , Professor Dr . Hch Fresenius , Hotelbesitzer
H . Häfner , Ingenieur Karl Philippi und Fabrikant C . W . Poihs
zur Neuwahl vorgefchlagen . Die Vorschlagsliste wird mit großer
Mehrheit angenommen . Herr Dr . Alberti bespricht noch kurz die
Wahlagitation und verliest den Wahlansrns , der die oben erörterten
Grundsätze wiedergiebt . Herr Rechtsanwalt Dr . Bergas bezeichnet
es als eine große Errungenschaft , daß sich endlich , wen »
auch nicht bei einer hochpolitischen Wahl , olle liberalen
Gruppen zufammengefunden hätten . ES könne Niemand ver¬
langen , baß jedes Gewerbe und jeder Stand vertreten
sei . Ata » habe aus allen Gewerben bie tüchtigsten Männer ans -
gewählt , nutchlbar freilich fei die Kommission nicht gewesen . Es
werde die Zeit foiumcu , daß auch wieder andere Männer und Ver¬
treter anderer Gewerbe in bie Stadtverordneten - Versammlung
kämen . Das , was im großen deutschen Reich so viele Bitterniß
hervorgernfen , die Jntereffenpolitik , bas müsse man in der Gemeinde
energisch bekämpfen , weil es hier znm größten liebel werden würde .
Dadurch , daß die liberale Sache auch in der Stadtverwaltung ver¬
trete » sei , werde der Gesammtheit und den Jntereffen der Stadt
am meisten gedient . Damit schloß die Versammlung . — Die
„ Nativ ',lalliberale Partei " und bie „ Freisinnige
Vereinigung " hielten im „ Hahn "

bezw . im „ Nonnenhos "
zn

derselben Zeit unb zn demselben Zweck Verfaiumliingen ab , in
welchen bie gemeinsame Kandidatenliste ebenfalls angenommen wurde .

Siltctlhnmcr n '. iS der Urgeschichte und Doigeschichte
ttuscrcö N -iffaner LanscS .

In der am letzten Dienstag stattgehabten Sitzung der anthro¬
pologischen Sektion des „ Naffauischeu Alterlhnms -Vereins " besprach ,
nach Erledigung geschäftlicher Angelegenheiten , Herr Dr . Florschütz
die Alterthümer ans der Urgeschichte und Vorgeschichte unseres
Nassauer Laubes . Ist doch gerade dieses , noch seinen Ausführungen ,
so reich mit denselben auSgestottet , wie kaum ein anderer Tbeil des
deutschen Bodens , vom ersten Auftreten des europäische » Menschen
an , dis zum Beginn der wirklichen durch Wort und Schrist beglaubigten
Geschichte . Redner wählte als Ausgangspunkt feiner Betrachtung die
bekannten Steedener Höhlen bei Limburg a . d . Lahn , die durch ihre
ebenso zahlreichen wie intereffauten Funde ans der diluvialen Thier¬
welt , wie durch die mit ihnen vergejellschafieleu zahlreichen Feuer -
stellen unb Artefakte aus menschlicher Hand den unumstößlichen
Beweis geliefert haben , daß nicht nur in Frankreich , Belgien , Italien ,
im schwäbische » Jura und andern Orten , sondern auch auf
nassauischem Boden der diluviale Mensch mit den kolossalen Dick¬
häutern itub Raubthiere » , mit denen er nach Schluß der große »
Eiszeit von Afrika herübergekomme » war , sein Wesen getrieben
hat . Auch wie dort ist in Steeden der Nachweis zn führen ,
daß er bie späteren Eiszeiten o !Z Ncunlhiermensch überstanden
hat , um dann , den weichenden Gletschern folgend , mit dem Rennthier
nordwärts zu ziehen . Aber die Steedener Höhle » haben noch
weitere Fundstücke ergeben , welche » ns auf nuferer archäologische »
Wanderung sofort auf eine folgende , aber um Vieles jüngere

Die eilten Landsknechte mögen freilich gehörig grbrmumt
haben . ES giobt übrigens genug Elemente in Italien , die
die Invasion der deutschen Kunst bedauern und der Meinung
sind , die Italiener könnten daboir mir brumme » lernen .

Zacctzm also hat Sympathieeu für die deutsche Kunst und
sucht sich ihr Z« uähcrii . Demgegenüber steht mm die

zweifellose Thalsache , daß das B̂erliner Publikum sich nur
zögernd von ihm gefangen nehmen ließ und daß von der
Begeisterung , mit der neuerdings die Düse anfgenonimcn
worden ist und mit der früher ein Rossi ausgenommen
wurde , schlechterdings nicht die Rede sein kamt . Ter Beifall
in den Vorsteffimgen , der zwar immer die höchsten Hitzegrade
erreichte , widerlegt das nicht . Demi er ging regelmäßig von
den zahlreichen Italienern im Parket und von solchen
Deutschen aus , die foznfagen vou , Bau find : Schauspielern ,
Schriftstellern , Theaterhabilttc

'
s . Beweisender ist , daß diese

Elemente immer den Hmiptbestaiidtheil des Publikums aus¬
machten mid das ohnehin sehr kleine „ Neue Theater

"
selten

den wohligen Eindruck eines vollen HaiifeS bot .
Bon einem ungünstigen BorurthcU kannte absolut nicht

die Rede sein . Im Gegeutheil , Zaeconi wurde in Berlin
genau so eingeführt wie die Düse . Beiden ging ein
gewaltiger Nus von Wien her voraus . Aber während Berlin
im Dnse - Delirium Wien noch überbot , dcsavcmirte es —
der Ausdruck dürfte kaum zn schrvach fein — das Wiener
Zareoni - Delirium .

Wie kommt daS ? Der Grund ist für Berlin nnd die

Richtung , die die Berliner Theaterktwst seit anderthalb Jahr¬
zehnten eingeschlagen hat , Ichchst charakteriftifch : Zaeeoni ist
— nein , et ist nicht , beileibe nicht — aber er spielt mit
Vorliebe -- den Virtuosen ! Das ist es .

( Schluß folgt .)

Aus Stadt und

Wiesbaden , 18 . November .
3- Zur S tu d wer o e b r>e t . w oh l .

Was bisher nicht für möglich gehalten winde , das ist bet den
Vorbereitungen znr bevorstehenden Stadtverordnetenwahl Thalsache
zeworden : ein Zusammengehen der liberalen Parteien .
In der Wählerversauimlnng der freisinnigen Volks¬
bartei , die vorgestern Abend int „ Deutschen Hof " stattfand und
sehr zahlreich besucht isrrr , machte der Vorsitzende des Wahlverclns ,
Herr Rechtsanwalt Dr . Alberti , hierüber folgende Mittheilniigeit :
Das in einer Verfammliing des WahlvereinS gebildete Comits habe
dem ihm gegebenen Auftrage , mit andere » politischen Parteien
Fllhlnng zu suchen , Folge geleistet . Es sei zunächst mit der „ Frei¬
sinnige » Bereinigung " mtb bann auch mit den Naltonalliberalen ,
von deneit angebeutet wurde , daß sie austott mit den Konservativen
mit de » Freisinnigen gehet ! wollten , in Verbindung getreten und
habe gesunden , daß biefe Parteien die gleichen Absichten hatten . Die
Verhandlungen hätten in der That zn einer Vereinigung , zur Auf¬
stellung einer geniemschastlichen Kandidatenliste geführt . Die Gründe ,
die hierbei maßgebend gewesen , wärm einfacher Natur . Zunächst
sei man davon ausgegangm , daß der Wahlkampf nicht Selbstzweck
wäre , sondern baß er geführt werde , um liberale Grundsätze dutch -
zusetzm unb betifdbe « ans dem RathhanS Geltung zu verschasfen .
Politik gehöre auch auf bas Rathhaus , selbstredend nicht so iveit ,
baß bort politische Kämpfe ansgesochten werben sollten , aber bet
liberale Geist solle au eh in ber Verwaltung des Gemeinwesens
herrschen . Deshalb könnte » die Freisinnigen auch Leute attbercr
Parteien wähle » , die eine solche Verwaltung gataMittm . Das
Eomitö hätte gefunbe » , daß die Herren vou dm anderen politischen
Parteien der gleichen Ansicht seien , sodaß eine Vereinigung
absolut nicht schwer gewesen wäre . Die drille Klasse sollte der
freisimiigeii Volkspartei überlasse » werden , die erste Klasse

Jolle vorzugsweise aus Nattonalliberale » gebildet werden ( unter bett
nett ausgestellten Kandidaten befänden sich keine Konservcrtiveu ) und
bezüglich - der zweiten Klaffe sei eine Versiänbignug erzielt worben .

vom Krieg « gurrn ^ u ballen , welches daher auch bie ganze Ver¬
antwortung für be » Krieg , mit bat Türkei trage .

* CLrkci . Di « Meldung . der österreichisch « Botschafter
v . Galtet hätte gestattet , baß die Angelegenheit Brazzafoli getrennt
von der Angelegenheit ber OrimMhnm erledigt werde , ist mt -
begrünbct . Folgendes verlautet besttmutt : Die Pforte fei bereit , in
den , Falle Brazzafoii die gewünschte volle Geuugtinumg zn ertheilen .
Es fei aber unrichtig , daß in diesem Falle die Abreise v . CaliceS
unterbleibe . Die Angelegenheit der Orientbahnen , welche durch nn -
ausgefetzte türkische Winkelzüge seit Monaten künstlich verschleppt
werde , müsse ebenfalls zn dem im llllimatum festgesetzten Zeitpunkt ihre
Erledigung sinden , widrigenfalls Eaiice am Donnerstag mit dem Orient -
Erpreßziige Konstantinopel verlaffm werde , worauf sofort die vor¬
bereiteten ZmangSmaßrcge !» Platz greisen werbe » . Die Pauzer -
schiffe „ Kaiser Franz Joses

" und „ Wim "
, sowie andere Schiffe des

kretischen Geschwaders , ferner ein hiesiges Stalionsfdtiff mit einem
Delegirteu ber österreichisch -ungarischen Botschaft an Borb seien für
bett erwähntet ! Fall beauftragt , nach Merstna zu fahren , um volle
Emitglchmtitg zu ufilmen . Der Betrieb der Otieutbahnen würbe einge¬
stellt unb andere wichtige politische Repressalien ergriffentoerben . Die
fchwebeube türkische Finorzoperalion würde durch die Verwcigernitg
der Zufrimumug von Seiten Oefterreich - llngarns verhindert werden . —
Auf ber Pforte wirb versichert , baß der Sultan dem österreichisch -
migrnifchen Botschafter bereits seine Bereitwilligkeit knndgegebe » hat .
in Bezug ans die Wege » Mcsina geforderte Satisfaktion , dieselbe in
vollem Pioß zu geben . Was die B 'chn anlougt , so wurden der
ääaiitenmmiftcr und ber Direktor ter Orieutbahnen , Namms Groß -
kopp , angewiesen , birefte Berhaubluugm mit bett Vertretern ber
Orientbahnen und dem österreichischen Botschafter zn eröffnen . Da
bie Pforte jetzt keine Mittel zur Ltoarzahlnng ha », so werben
bie Ratenzahlungen durch Vermittelung der Vertreter ter
Großmächte aus ber griechischen Kriegsanleihe angewiesen werden . —
Die „ Nene Fr . Presse

" inclbct ans Ko nsta nti » öp el : Unmittelbar
nach llederreichnng ber ersten ans die Asfaire von Mcrsina Bezug
tiabtnben Rote durch bar öslerreickisch - ungarischen Botschafter ließ
die Pforte demfelben erklären , daß sie bereit sei, den Mntisari jener
© tobt abznschen , auch bar Ehrensalut für bie österreichisch - ungarische
Flagge zn leisten , baß aber das Verlangen nach Absctznng des
Stolt von Adana ungerechtfertigt fei , da derselbe auf die Vorgänge
keinen Emflnß gehabt hätte . Es ist jedoch zweifellos , daß die
Psorle fchließlich auch in bie Absetzung des Stolt willigen wird . —
Die Pforte sandte neuerlich eine Rote an die Großmächte , in
welcher dieselbe anch gegen die provisorische Ernennung des Obersten
Schäffer znm Gouvernenr von Kreta cuergüch protestirt nnd darin
hervorhcbt , daß derselbe wegen seiner agitatorischen Thätigkeit bei
bem armenischen Ausstand seiner Zeit ans der Türkei ansgewicse »
fei uub daß auch beffett Verhalten in Egypten ihn bei den Mnhani -
utebar .crit unmöglich gemacht habe .

Periode iiieiifchliche Befiebeliing unseres Landes hinüber führe » .
find dies zahlreich « menfchliche Sstlettreste , welche in und alff
bet » Steebmer Höhlenlehm gebettet waren unb durch ihr «
keramischen Beigaben , vor Allem aber durch die wunderbar

Königliche Schauspiele .

Dienstag , den IG . November , einmalige Gasidarstelltiug tes
Sckstiersee ' r Banernlheatets , znm ersten Male : „ Der Kcrgiensel " .
Oberbayrisches VoUsstück mit Gesang und Tanz tu 4 Akte » von
N . Aigen . Eiitstitbirt uub in Scene gesetzt vom Kgl . Bayr . Hof -
schauspieler Konrad Dreher .

Nicht nur ber Abwechslung halber sind uns die ziemlich regel¬
mäßig «rfcheinctidcii , von Konrad Dreher so vorzüglich ab -

gerichtcten oberbayrischen Strichvögel willkommen , sie bringen so
viel Natur und Frische mit , daß man zn einem ordmtlichm Emnß
gelangt , auch wenn ihre Stücke nicht immer miiflcrgftltige dramatische
Bauwerke selbst für ihr © eure . Volksslück " sind . Es ist überhaupt
nicht leicht , sich foglcich in bie Handlung zu versitze » , den » der uu -

oerfälfchte Dialekt ist zwar beim liefen meist schnell zu verstehen ,
nicht aber , wenn er geredet wird ; da muß mau sich vielfach an das

lebhafte Gebärdetffpicl halte » , was diese Bauer » enlfnlte » . In
dem gegenwärtigen Stückhaudclt es sich um ein Mißver ftändniß zwischen
dcr Sennerin Burg ! und ihrem Geliebten , dem Jäger Barsch », hcrvor -

gcrtifen durch be » llmftanb , daß Biugl ihre » Binder , einen
Wilderer , nicht verrathe » mochte . Nach sechs Jahren klarte sich die
Sache auf . Der inzwischen Förster gcworbme Jäger bittet hübsch um

Verzeihung , baß er ihr mißtraute , hilft ihr zu ihrem ansihulicheti
Heirathsgut , bas ihr der Vormund vorcttthiclt , und das brau «
Mädel wirb nächstens Försterin . Mehr kann sie nicht verlangen .
Ta di « dramatische Entwickelung der Geschichte einigermaßen mäßig
war , wußte , wie meist bei diesen Stücke » , das Drum und Drau
feine Wirkung thun . Ta sinden wir einen frührrm Paschcr als

enziaubegcifterie » , Zsther fpsilrndm , Slitern züchtenden , Ziegen
pflegenden Bruder Einsiedel wieder — in der That , eine liebens¬

würdige Idyll « — , da wird gejobelt , geschuhplattlcrt . gesungen und

gezithrrt , da präsenliren sich Sennerinnen in ihren Hosen von
Hinte » und erzcugeu HetteikeitSanSdrüche durch diese Prälmtallon
ihrer Rückansicht , bie gleichzeitig ihre Breitseite bedeutet , uub ba
ergötzt man sich an bem Prellen eines alten Geizhalfes tutd hat einen

. diebischen Spaß "
, toeun ihm die Hosen knallend ansgekloxst werden .

Nesidonz - Theater ,

Dtenftao , den 16 . November , Novität : „ Dir 4 . Dimension " .
Schwank in 3 Alten vou A . Biffon , deutsch von P . Hirschberger .

Tie arme » Spiritlstc » haben es wirklich nicht leicht ! Nicht mir ,
daß matt ihnen mit dem schwere » Geschütz der Wiffeuschast auf bet »
Leib rückt , auch bie flehten Pfeile dcr Satire unb der Bosheit
werde » von be » Schwank !)tchteni auf sie abgefchoffeu , und die kleinen
Gcschoff « sind oft » och viel fchmerzlichcr , uamentlich toeun sie in das
Gift der Ironie getaucht sind . Auch itt dieser neuesten Spiritisten »
mtb Geisterkomödi « schießt Herr Biffon mit seine » scharfen Geistes¬
blitzen gegen die Duuktkmänner , und lautes , schallendes Gelächter be¬
lohnte ihn Ikdesntal , wenn er wieder so recht ins „ Schwarze

"
ge¬

troffen hatte . Daß nebenbei dieser Schwank das richtige gepfeffert «
Sitlenstück ist , ist bei einem Franzosen eigentlich al « selbstverfländ -

kich atiztmrhuie » . Der Privatgelehrte Morizet möchte gern
hi bie Akademie Fraiwaffr aufgenommen werde » und schrieb
r » diesem Zweck cur Werk „ lieber bi « EntwickelU !ig ber
sinulichc » Lieb « bei der verheiratheten Fran " — natürlich zn
einem Dritten ! Als Versuchs - und Experiuinttir - Objett wählt er
dazu feine eigene sehr schöne Freut , weil er sich auf dieselbe ftlseiifeft
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dasselbe aber alsbald wieder . Daß das Mädchen auch ihr
Kind durch Ertränken tobten wollte , führt dieselbe heute auf
die SlntlagebanL Es sind siebe » Zeugen geladen , darunter befinden
sich die Eltern der Angeklagten , die ihre Tochter als ein gutes Kind
bezeichnen , das auch immer seinen Verdienst als Näherin ablieferte .
Die Mutier erklärte selbst , daß sie immer sehr aufgeregt sei und
sich über die durch die Angeklagte ihrer Familie bereitete
Schande gar nicht hätte beruhigen können . Der Bürgermeister
non Griesheim , über den Leumund der Eltern und der Angeklagten
vernommen , sagt , daß dieselbe » im besten Rufe ständen , die Mutter
allerdings als eine sehr aufgeregte Natur bekannt sei . In der
übrigen Beweisaufnahme wird namentlich die entscheidende Frage
erörtert , cb die Angeklagte , wie sie behauptet , so aufgeregt gewesen
fei , daß sie nicht mehr wußte , was sie th .it , d . h . die That ohne
Ueberleguug begangen habe . Die Geschworenen verneinten die Schuld¬
frage , worauf das Gericht auf Freisprechung erkannte . —
Morgen , Freitag , Verhandlung gegen den Postgehülfen Peter
Konrad Milch von Wallau wegen Unterschlagung im Amte .

Neues Grseubahn - UngUikk .

Kerlkrt , 16 . November . Heute Nachmittag zwischen 2 und
3 Uhr hat sich auf dem hiesigen Ningbahnhof am Potsdamer
Bahnhof ein schwerer Unfall ereignet , indem ein von Charlotten -
burg kommender Zug auf den Pnfferblock auffuhr . Es ist
anzuiiehmen , daß die Ursache in dein Versagen der sonst sicher
finiftionireitben Vaennnibreinse lag . Der erste Wagen dritter
Klasse wurde zum Theil zertrümmert liiid beim Anprall
auf die Lokomotive hinaufgeschoben . Der Lokomotivführer ist
tobt , der Heizer schwer verwundet . Die Feuerwehr wurde
alarinirt , um die Verunglückten ans ihrer Lage zu befreien . Fünf¬
zehn Personen haben mehr ober minder schwere Verletzungen bauon »
getragen . Auch der zweite Wagen ist aus ben Schienen geworfen
und zeigt deutlich die Spuren des furchtbaren Stoßes .

Gerlchissatü .

- O- Wiesbaden , 18 . November . ( Schwurgericht .) Wie
in der vorigen Sitzung , so bildete auch heute die verzweifelte
Thal eines n n gi ü ckl i ch en M ä d ch e n S den Gegenstand der

Verhandliiiig . Tie auf Mordversnch lautende ?! uflage ist gegen
die Näherin Wilhelmine Schmidt von Griesheim gerichtet . Den

Gerichtshof bilden die Herren Landgerichts - Direktor Grau als Vor¬

sitzender , sowie die Herren Amtsgerichtsrath Tilemann niid Assessor
S ch neid er al « Beisitzer . Die Auflage vertritlHerr Erster Staatsanwalt

Geheimer Jnstizrach Dl eh er . Als Verlheidiger fuiigirtHerrNechtS -

anwalt Br . Alberti . Protokollführer ist Herr Aktuar Juigarbt .
Die Angeklagte ist am 10 . Mai 1877 in Griesheim geboren nud noch
nicht bestraft . Sie wirb beschuldig, , am 11 . August b . J . den Versuch

gemacht jii haben , ihr uneheliches Kind Wilhelm zu tobten .
Das Kind ist aus dein Verhältniß der Angeklagten mit einem jungen
Zimmergesellen , das übrigen » heute uod ) failbeflelKn soll , hervor -

gegaiigeu . Die jungen Leute wollten sich heirathen , die Eltern

waren auch nicht dagegen , bestanden aber daraus , daß die Heirat !)
hiiiaiisgeschobrii werde , weil der Verlobte noch zu jung ,
» ameutlich noch nicht militärfrei fei ; er Ivar znrückgeslellt .
Das Kind der Angeklagten ist im Juni 1806 geboren .
Die Eltern waren , wie dies natürlich ist , darüber , daß sich ihre
Tochter vergangen halte , ärgerlich ; namenllich hat die Mnlter , die ,
weil die Angeklagte meistens als Näherin ausging , das fiiiib zu
warten hatte , der Angeklagten lränfig Vorwürfe gemacht . So auch
am frühen Morgen des 11 . August d . I . AIS die Angeklagte sich anschickte ,
sortzngchen zu ihrer gewöhnlichen Arbeit , sagte die Muller , sie solle
ihr Kiiid Entnehmen . Die Angeklagte verließ denn and ) mit beut
Kind das Haus , und der ewigen Vorwürse müde , stürzte st - sich
mit dem Kinde von der Schwoitheiiuer Fichte aus , die etwa 100Meter

von ihrer elterlichen Wohnung entfernt ist , tu den Main . Der

Fährmann , der sich gerade am jenseitigen Ufer beraub , hörte seinen
Namen riefen und sah im Umdrehen , wie die Angeklagte nut dem
Kinde in den Main sprang . DaS Mädchen streckte fofort wieder
eine Hand ans dem Wasser , was den Eindruck erweckte , als ob es

suche , sich über Wasser zu halten . Jedenfalls erleichlerte es dem

Fährmann die Stellung der beiden Mensche » . Er erreichte dieselben
5 Meier unterhalb der Fähre urtb 10 Meter vom User entfernt ,
zog zuerst das Kind , das die unglückliche Mutter fest im rechten
Arm gehalten Halle , und dann die letztere in seinen Nachen .
Beide schienen das Bewnßtseirt verloren zu haben , erlangten

Jullnmftiaten , t Gotha . 1832 . A . E . Frhr . v . Nordenskiöld ,
Forschungsreisender . * HelsingforS . 1833 . Frz . Graf Coromui -
(Sroubcrg , Österreich . Staatsmann , * . 1877 . Stars in Armenien von
den Russen erobert . 1887 . G . T . Fechner , Physiker , t Leipzig .

- o - Zofnnchrichf . Se . Kgl . Hob . Prinz Friedrich Karl
von Hessen mit Gemahlin , Kgl . Hoh ., trafen gestern Nachniittag
« m 5 Uhr 21 Miu . zum Besuch I . Kais . Hoh . der Fran Groß¬
fürstin Konstantin hier ein und reiften mit dem nm 6 Uhr 56 Silin ,
vom Tauiinsbahnhof abgehenden Eiseubahnzng wieder von hier ab .

— Personal - Nachrichten . Von Sr . Majestät dem Kaiser
von Nußland wurde dem Negiermige - und Baurath Thomsen
der StanislauS -Orden 3 . Klasse verliehen .

— Königliche ! Kchansplris . Statt der im Wochenspielplan
des hiesigen Königlichen Theaters für morgen augefünbigteu Vor¬
stellung . Jugendliebe

" und „ Pension Schüller " kommt , eingetretener
Hindernisse wegen , an diesem Tage neu ehütubirt „ Der zerbrochene
Krug " und „ Der eingebildete Kranke " im Abonnement C . zur Aus¬
führung . Am Samstag , ben 20 . d . M „ wirb wegen Erkrankung
des Fräulein Korb statt ber angekündigteu Oper „ Don Juan "

Webers „ Freischütz
" im Abonnement D . gegeben .

G . Sch . Residenz - Theater . Vor vollem Hanfe und einem
beisallslustigen Publikiim sand auch hier 81. Bissaus Schwank „ Die
vierte Dimension " glänzende Ausnahme und großen Lacherfolg , so¬
daß sich die Direltiou veranlaßt sieht , benselben am Freitag zu
wiederholen .

— Sfadtverordnetenwahl . Auf die öffentliche Volks -

versammluiig wegen der bevorstehenden Stadtverordnelenwahlen ,
welche heute Abend , 8 ‘/i Uhr , im „ Römersaal " stattfindet , machen
wir hierdurch aufmerksam . Dieselbe geht von dem Comitö der

„ Unparteiischen
" aus .

— Der gitfi - und geltao verlies , seinem Charakter ent¬
sprechend , in ruhiger , weihevoller Stimmung . Die Gottesdienste in
ben evangelischen Kirchen waren nm Vor - und Nachmittag lebhaft
besucht , und Viele sah mau auf der Wanderung nach unseren Fried -

fjöfen , wo sie in stiller Andacht lieber Verstorbenen gedenken mochten .
Wieder Andere pilgerten hinaus iu Feld und Wald , uni im Dom
ber Statur in srühliiigÄiuder Lust einen Theil des feierlichen Tags

zu verbringen .
— Reich ohaNen - Thealer . Heute , Donnerstag , treten die

Musikalischen Clowns Nevellhs znm ersten Mal auf . Tas Pro¬
gramm ist fomit vollständig und ans Sl' ünfllerii allerersten Klanges
zusammengesetzt , lieber deren Leistungen werden wir noch berichten .

— Dav Alte stiir,t . Mit dem Abbruch des früheren
Theatergebändes wurde insofern begonnen , als ber an bas
Grundstück des „ Nassauer Hof " stoßende Anbau , in dem sich ber
Maler - und Balletsaal , sowie die Wohnung bes Herrn Theater »

Wachtmeisters Lenz befanben , in ber Niederlegung begriffen ist . —

Auch die Marktschule , in lang vergangener Zeit „ V i e r gn1d e n -

schule " genannt , ist in diesen Tagen von denAbränniern in Arveit

genommen worden und wird bald , wie das Lanterbachsche HauS ,
tri » Erdboden gleichgemacht sein .

— Eine verhänanlffvoNs Griittierung knüpft sich an den

heutigen Tag für Mainz . 40 Jahre sind heute Nachmittag
10 Minuten vor 3 Uhr verflossen , seit eine furchtbare Pulver -

explosion , bereit Spuren sich sogar bis »ach Wiesbaben hin
bemerkbar machten , eine ungeheure Verwüstung in unserer Nachbar -

ftabt anrichtete und ben damaligen alten Kastrich vollständig zer¬
störte . Der nur noch zum Theil mit Pulver gefüllte sogenannte
Martinsthurm , ber sich rechts seitwärts von dem Gauthore befand ,
war in die Lust geflogen . Dutzende von Leichen , Schwer - und

Leichtverwiuideleu lagen unter ben Trümmern , fast ganze Familien
Verloren ihr Leben . Die gejammte Mannschaft ber österreichischen
Wache vor dem Gaitthor , bis auf einen Manu , wurde

erschlagen . Ein förmlicher Hagel von Steinen , darunter solche bis

zu 15 Gentner , Überschüttete weithin die Stadl , Überall Verderben

hinbringend ; kein Haus in ganz
'
Mainz blieb verschont , zum aller -

mindesten waren säinrntliche Fensterscheiben zertrümmert ; auf ber

Gangaffe wurde ein Kind in der Wiege erschlagen , ebenso eine Frau
am Kaffeetifch . Die Stephanskirche wurde furchtbar zugerichtet . Der

Schaden belief sich an ber Kirche auf über 60,000Mk ., ebenso wurde

das Gouvernement schwer heiingesucht , ein förmlicher Steinhagel ergoß

sich über das Gebäude , lieber 400 Personen wurden damals verwundet

unb auf nahezu 100 Stunden Eiilfermig wurde Ervlosion ver¬

nommen . Schreiber dieses saß damals als kleiner Junge auf . bet

Schulbank ; in bem Augenblick , als die Explosion erfolgte , fielen
sämmtliche Schüler ber Klasse mit einem Schlag unter bie Schul¬
bänke , bie große Schultasel fiel von bem Gestell unb zerbrach . Tie

Thüren wurden ans ben Angeln gerissen . Als wir , der Schule

sofort entlassen , auf bie Straßen eilten , waren diese mit bem Glas

feer zerbrochenen Scheiben wie besäet . Man mußte vorsichtig gehen .

Auf bem Thieruiarkt,bem heutigen Schillerplatz,angekommen , wurden

fcüon Sterbende und Verwundete in großer Zahl nach der unteren

Stadt verbracht . Die Nacht war schrecklich , die Gasleitung war

zerstört , die Straßen konnten nicht beleuchtet werben , unb zu
Tausenden verließen die Bewohner bie Stadt , da mau noch eine

weitere Explosion befürchtete . Als Thäter wird ein österreichncher

Feldwebel Namens Wimmer bezeichnet , der ans Rache bie That

verübt haben soll , bat « aber selbst zu Grunde ging . Hier in LßleS -

baden vernahm man einen dumpfen Schlag als Folge der Explosion .
Anderen Tags entstand eine wahre Völkerwanderung von hier aus

nach Mainz , denn Jedermann wollte sich von der schier uuglüub -

lichen Verheerung überzeugen , welche das furchtbar « Unglück au -

gerichtet hatte .

- o - Vollaffistenl Zedderich verhaftet . Heute früh ,
7 Uhr , wurde der wegen Unterschlagung von 10,000 Mk . verfolgte

Postciffistent Heinrich Hedderich in einem Hanse ber Hermamistraße
ermittelt und festgenonimen . In seinem Besitz befanden sich 1141 Mk .
58 Pf . haare » Geld und für 116 Mk . 40 Pf . Loose und Vries -

markeii . Hedderich soll durch einen Bewohner beS betreffenden

Hauses verratheil worden fein . Er giebt an , er habe bie ganze

untcrfdjlageiie Summe im Walde , auf bem „ Schläferökopf
"

, ver¬

graben . Dies müßte Jeniaub bemerkt haben , beim als er wieder

hiugekommen , um sich etwas Geld zu holen , sei die ganze Vaarschast

gestohlen gewesen .
— Kubrnsirrlche — ausgeübt von großen Lümmeln , denen

ber Kopf nach ganz anderen Dingen stehen sollte — scheinen an
Sonn - unb Feiertagen nun einmal üblich zu fein . Das fanb man
gestern wieder bestätigt . So wurden in ber von Biebrich nach
Wiesbaden sühreudeii Allee mehrere Straßenlaternen total zer¬
trümmert und znmlThcil auSgedreht und in der oberen Schwalbacher -

ftrafee benutzten verschiedene junge „ Herren " die an der Ecke der Emfer -

straße liegenden gußeisernen Röhren , bie beim elektrischen Kabel benutzt
werden sollen , zu Kraftübungen . Jeder wollte seinem ihn begleitenden

„ Schatz " auf diese Weise ein Beispiel von seiner Stärke geben . Daß
dabei eine der theneren Röhren zur Erde fiel unb in Stücke ging ,
kümmerte bie Leute wenig , unb als ein patronillirender Aufseher
zankend herbeikam , suchte bie ganze Gesellschaft schleunigst bas Weite .
In ber Metzgergasse , wo zur Zeit ebenfalls solche Röhren lagern ,
hatte man dieselben etwas früher auch zu allerlei Schabernack
benutzt .

Nahe Geselle,, . Als am Montag früh , 2 Uhr , ein
Schreiner Ecke der Adler - und Nöderstraße voriibergehen wollte ,
kamen 4 bis 5 Mann , welche in Streit geralhen waren , ans ber
Wirthschaft zum „ Vater Jahn "

, fielen ohne Weiteres über den
Schreiner her und versetzten demselben einen solchen Schlag ans den
Kopf , baß er bewußtlos zufammenstürzte . Die rüben Burschen
sollen erkannt sein .

- o - Zsivttiche Verwandte . Ein Ehemann mißhaudelte vor¬
gestern seine Ehesran in seiner Wohnung in bet Feldstraße berarf ,
baß ber Hauswirt !) zur Hülse herbeicüen und bie Bedrohte ans ben

Händen ihres Peinigers befreien mußte . Seitbem hat ber Wülherich
das Hans verlaffen , ohne bisher dahin zurückgekehrt zu lein .

— Kleine Koliken . Sonuiag , den 21 . November , feiern die
Eheleute Schlosser Robert 5al ) reu berg und Frau , geb . Michel ,
bie silberne Hochzeit . — Der Rahmen zu bem bei ber Firma
M . Schneider , Kirchgaffe , ausgestelltenSereinSb ilb bcS . Tnru -
Verein S " ist von dnn Vergolder Heinrich Doerr , Kirchgaffe 38 ,
geliefert . — Zn der kürzlich veiöffentüchteu Mittheilnng über das

schöffengerichtliche Urtheil wegen Führung des am cri fa it ifchen
Doktor titels durch einen hiesigen Zahnarzt sei auf Wunsch be¬
merkt , daß bie Denunziation nicht durch eine » Zahn atzt erfolgt ist .

P . Hirschberger sehr geschickt und flott ins Deutsche übertragen ist ,

war von Herrn Dr . Rauch anfS Sorgfältigste in Scene gesetzt .

Man kam , nur immer wieder staunen , wie die Stücke am Nesidcuz -

Theater mit 3 bis 4 Proben , trotz des angestrengten Personals , so

frisch uub flott gehen . Das Theater war gut besucht uub wirb es

jedenfalls « och oft fern , so langt bie „ Geister " ber 4 . Dimension

ihr Wesen dort treiben . d1

nach welchem bie Solostimme iu das aus ber Tiefe eine e
glaubensfreitbigen Herzens überströmende : „ Haftet mich nicht auf ,
denn ber Herr hat Gnade gegeben zu meiner Reise "

übergeht uub
mit den Worten : „ In deine Hände befehl ' ich meinen Geist "

,
vereint mit dem Chorsatz : „ Furchte Dich nicht " ( unisono in Tenöreu
unb Bässen ) uub dem Choral : „ Christus der ist mein Leben " ( iu den
Sopranen ) contrapnuklisch wirkungsvoll bearbeitet , liefergreifenb ab »

schließt . In dem dritten Theil folgt nach dem Chor : „ Der Tob
ist der Sünde Sold " mit Choral : „ Mitten wir im Leben
sind " und ber mächtigen Chorfuge Es - dur bas Sopran - Solo ,
verkündend , daß der fiSitig eilizieheu wird , welchem das Lied : „Jesu ,
geh ' voran "

, von dreistimmigem Franenchor ansgesuhrt , zu Gründe
gelegt ist . Die zwei letzten Rnmmeru vor dem Schftißchor , da »
Solo -Quartett : „ Sei getreu bis in den Tod " unb das Tenor - Solo :

„ Siehe , ich komme bald "
, flehendlich vom Chor mit ben Worten :

„ Ja komm '
, Herr Jesn , komm ' " beantwortet , gehören mit zn den

schönsten Rmnniern des Oratoriums . Mit dem kanonisch beginnenden
Chor : „ Jerusalem , Du hochgebaute Stadt " unb dem Choral :

„ O schöner Tag , wann wirst Dn kommen schier ?
Da ich die Seele geb ’ von mir
In Gottes treue Hände , zum auserwählten Pfand ,
Daß sie mit Heil aulänbe in jenem Vaterland " —

schließt das Werk : „ Selig ans Gnade "
. Der Verein und dessen

Dirigent , Herr C . Hosheinz , hatten all ' ihre Rräfte daran gesetzt ,
dasselbe besten » zur Geltung zu bringen — eine nicht leichte Auf¬
gabe , welche denn auch derzeit noch nicht ganz gelöst wurde , namentlich
was Dynamik und subtile AiiSarbeitnng der Chöre anbelangt . Fran
Wiega nd t - Nach tigall - Frankinrt a . W ., welche die Svpran -

partie übernommen hatte , bot ihre schonen Mittel zur würdigen
Gestoltnirg derselben auf und mag ihr darum ber . Schnitzer

" in
der Fis - dur - SteUe in Anbetracht dessen verziehen fern . Fräulein
Weinfchenk - Leipzfg konnte der schwierigen Rftpartie nicht genügen ,
während Herr Konzertfänger Gei » von hier (Tenor ) mit seiner
sympathischen , korrekt ausgebildete » Stimme uub stilvollem Vortrag
feiner Aufgabe in jeder Weise gerecht wurde . Herr Rnfseni von
hier ( Baß ) bewies auch an dieser Stelle wiederum seine anertauntt
Künstlerschaft . V .

* Verschieden « Mtttheiluugen . Ende diese » Monats wirb
im hiesigen StgL Theater der Berliner Hosschaiispieier Ober¬
länder den „ Falstaff

" spielen .
„ O d y s s e n » ' H e i m k e h r "

, Mnsiktragödie von Bungert , wurde
im Hamburger Stadttheater mit glanzendem Erfolge zum erste »
Male ansgesührt .

verlassen zu können glaubt . Als „ Erreger
" ober „ ßtimrntfalter "

wie er sich airsdriickt , wählt er nun den jungen , gleichfalls ver -

heirettheten Maler „ Forcinal
"

, und um seiner Sache ganz

sicher zu fein , schläfert er denselben jeden Morgen ein , um

so im hypnotischen Schlafe Aller zu erfahren , was die

Beiden mitehianber gesprochen und gethan haben . Eine echt

französische gewagte Idee . Forcinal geht natürlich auf Alles ein ,

UerfleUt sich , und die Sache kommt , wie sie tommen muß ! Wie die

Beiden bann schließlich für tobt gehalten werden und als „ Geister "

in Amerika wieder austauchen , das muß man dem Dichter glauben

und sich selber in bem Schwank davon überzeugen . Gespielt wurde ganz

vorzüglich . Obenan stand Herr Schwarze als Maler Forcinal ( ber

Keimentfalter ) . Mit feiner liebenswürdigen Natürlichkeit setzte er über bie

gewagtesten Stellen spielend hinweg uub stattete feine Nolle mit so

viel Frische und Humor aus , daß man sich wirklich kaum einen

besseren Vertreter für diese Rolle denken kann . Namentlich in der

Hypnolisirscene im 1 . Akt ( die übrigens eine fabelhafte Aehulichkeit

mit einer Scene in dein früheren Stück „ Der ungläubige Thomas
"

von Lauss - Jacoby hat ) war Herr Schwarze von einer blendenden

Laune . Auch feine Partnerin , Fräulein Frey , hatte ihre Denise

so recht ans den leichten graziöfen Ton gestimmt , der

für diese französischen Trivialitäten einzig unb allein ber richtige ist .

Sie sah in ihren biverscn Toiletten wirklich sehr chic aus und

zauberte uns jedesmal ein klein Stückchen Paris auf die Bühne .

Herr Schn Ize ( Morizet ) bot eine feinkomische Leistung . Er brachte

den Clelehrteudünkel uub auch bie Beschränktheit dieses Spiritisten

brillant zur Geltung . Diej kleine Nolle seiner ewig häkelnden

Fran tourte von Fräulein Alberti angeincffen „ herunter »

gehäckelt "
. Sehr komisch war Fräuleiu Krause als Madame

Courpatin . Schon bei ihrem Auftreten im „ Radfahrkostüm
"

,

erregte sie stürmische Heiterkeit . Herr Maunssi hatte einen ver¬

schrobenen Professor , ber ein Werk über „ Die SSerbauungSbefdjroerbcn

der Mikroben und Mikrokokken " geschrieben hat , zu spielen . Er war
' : ~nHer . Auch Fräulein fügte als Köchin und „Richt -

_ ____ frhr erheiternd . Der tolle Schwank , welcher von

s . Mar .

Aus Auust u » d £ cbta .

* Kirche,iftonrert . „Selig aus Gnade "
, Oratorium nach

Worten der heiligen Schrift und Liedern der Kirche für Chor , Soli ,
Orchester und Orgel von R . Becker . Beinahe ein Jahrzehnt mußte

feit der Entstehung dieses herrlichen Werke » und den beiden kurz
nacheinander folgenden Außührnngeri desselben irr Berlrn , welche
unter dem Protektorat der Kaiserin statlsanden . erst vergehen , ehe

dasselbe , welches znm Gedächlniß der entschlafenen beiden ersten
Kaiser daselbst und seitdem auch anderwärts zn Gehör gebracht , den

hiesigen Verehrern kirchlicher Musik zugänglich wurde . — Nach einer

kurzen Einleitung mit dem Chor : „ Selig sind die Tobten " beginnt
iu « lauvensvoller , feierlicher Welse dar Oratorium , welche »

„ ,,S 18 Nummern ( in drei Theilen ) und Chorälen mit Gemelnde -

begleituug ad libitum sinnig nach Worten ber heiligen Schrift

zufcimmeugestellt ist und deffeu Inhalt rein religiöse Empfindungen
toicbergiebt . Der darausfolgende Chor : „ Die Krone unseres Hauptes
ist abgefallen

" wird charakteristisch durch Trioleusiguren klagend ein *

geleitet , welchem sich drei Soli : „ Ach , daß ich Wasser genug hatte "

für Tenor , dann das von nnruhifl -bctoegteii Segleitnugeftguten
umspielte Baß - Solo : . De » Menschen Geist muß davon " uub das

auf dem Choral cuifgcbarite , in sanfter Mahnung sich ergehende Alt -

Solo : „ O Mensch , geben !' an » Ende "
, welche » vom Chor wiederholt

wird , anfchließ . Der zweite Theil beginnt mit dem verheißungs¬
vollen , mächtig wirkendeir figurirten Chor : „ Der Herr tobtet und

macht l lebendig "
, dem ( Andante maestoso C -dur ) da » fugirte ,

Anfangs wunderbar beruhigende : „Nun aber ist Christus auf -

erftauben * folgt und sich mehr und mehr steigernd mit den gleichen
Worten bis znm fortissimo erhebt , nm in sanft verklingenden Tönen :

Und ist ein Erstling geworden unter denen , die bä schissen "

ju ersterben . Wieder beginnt berf Alt - Solo in klagender Weise :

Ach , Herr , wende DiÄ zu mir “
, von bem tröstenden Zuruf

de , Terzetts : „ Harre des Herr » , fei getrost
" unterbrochen .

Gewöürerinflm '
? .

München , 17 . November . Wie der Polizeibericht meldet , erfolgte
yenteZttih in den Kellerräuiiilichkeiten des MaxiniiliaiikellerS ein Gk »
wölheeilistnrz . Die NettungSarbeiten wurden fofort iaufgrnommeii . —
Bei dem heutigen Meist » rz der Kellergewölbe im hiesigen Maximilian -
Mer wurden .iuagefammt 17 Personen verschüttet , von
denen bis jetzt 11 herauSgeschafft sind uub zwar 10 meist
schwer verletzte Slrbeiter unb eine Taglöhneri » , welche alsbald
verstarb . Die übrigen noch unter ben Trümmern liegenben
vier Arbeiter und zwei Taglöhnerinnen sinb zweifellos lobt . —
Wie nunmehr feslgestellt worden ist , sind bei dem Einsturz bei
KellergetoölbeS im Maximiliankeller int Ganzen 19 Personen ver¬
unglückt . Davon sinb 7 tobt 11 Verunglückte wurden ins Kranken¬
haus überführt . 1 Arbeiter , welcher nur leicht verletzt wurde , konnte
sich in feine Wohnung begeben . Der Zustand eines Schwerverletzten
ist sehr bedenklich .

_________________

ßehtr Nachrichten »
tontineu >tal =$ elegiagbeu »6om $ agnie .

gerillt , 18 . November . Die Mvrgeublätter melden an »
Stargard : Vorgestent Nachmittag hat auf dem Militärscheiben -
ftaub ein Zweikampf zwischen bem Hanpttuann Haine vom
Stolberger Grenadier - Negnnent und dem Brigabe -Abintauten OstrowSsi
ans Hannover ftaltgefmibtu . Ostroivski wurde durch einen Schuß in de »
Kopf schwer verletzt . Die Ursache des Zweikampfes sind Familien¬
angelegenheiten . — Da » „ Kl . I . " meldet aus Brüssel : Im hiesige »
Cirkns Wulff ereignete fid ) geftern ein schwerer Unfall . Als die Thier »
bändigerin den Löwenkäsig betrat , griff die Löw in die Ein »
tretende an und zerfleischte dieselbe . Es entstand eine Panik , wobei
mehrere Personen verwundet wurden . Die Thierbändigerin wurde
ohilmächtig und febmer verletzt weggetragen .

Egger , 18 . November . Gestern Morgen gegen 7 uub 73/ » Uhr
würben hier zwei äußerst heftige Erdstöße toaljrgenommeii .

Depeschenbüreau Herold .
Köln , 18 . November . Der „ Köln . Ztg .

" wird aus Berlin
telegraphirt : Der durch unsere Kreuzer - Division mittel « Truppen¬
landung besetzte chinesische Hasen Kianchan war durch 5000 Chinesen
besetzt . Sie führten die preußische Jägerdüchse Modell 71 uub hatten
14 Kruppsche Feldgeschütze . Von einem Gefecht wird nichts ge¬
meldet . Die Chinesen haben sich demnach ohne ein solches zurück¬
gezogen . — Derselben Zeitung wird weiter an » Berlin gemeldet ,
daß die Ernennung de « Staatssekretärs Dr . o . ® ö tt icljer zum Ober »
Präsidenten der Provinz Sachsen vom Kaiser nunmehr vollzogen fei .

Madrid , 18 . November . Das Schwurgericht in Cab ix Der »
urthcilte Francisco Perez , den Mörder de » deutschen Bankier »
Häßner in Tanger , znm Tode .

Ztmla , 18 . November . Eine Abt Heilung ber Expedition bei
Generals Kempsteri ist auf bem Bnfchwege in das Lager ber Feinde
von diesen angegriffen und abgeschnitten worden . Ein Lientenant
und lreuu Soldaten imtrben gelobtet , Oberst Alhott , ein Hauptmann ,
ein Lieutenant unb 23 Soldaten wurden verwundet .

Mir Abcud - Ansgaike enthält 2 Setlagerr .

aictatitroortliä ) fiu 6tn pililifdwa und ftuillilou . Ttzkll : Sö. Schule - oom
tüt den übrigen Thril und di- Anjiig - u : C. SUfljetbt ; Beide in Wiesbaden
Druck und Berlau der U. Sch cll - nb - raUÄ - » Hol-Buchdrucker- i in WirSbadea .
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Km großen Saal vr

O’S
10 — 1 und 3 — 6 Uhr ,

i

Jean Paquet ,

24 . Langgasse 24 13184

Nur Mk . I . -

| Ed
.

Rosener
, Daheim

Wilhelmstrasse 48Kranzplatz 1

Magazin für Partonen and Toilette- Artikel . Luxus - and Lederraren .
o

14794reicht , zu Mk . 1 . — •

Kirch gasse 26 .Kircbgasse 26 .

14941

Kusskohlen ( Korn III ) in bester Qualität empfiehlt billigst

von

S
y
&
w
3

ev
ö

jHandschuh - ^ abrik

Photographie
Wilhelm Menz .

CO L

Hotel Alleesaal — Taunusstrasse 3 .

Eingang durch den Balkon des Botels .

Aufnahmen finden zu jeder Tageszeit statt .

Aelmlichkeit , Haltbarkeit , elegante
Ausstattung garantirt .

MgmMEMmägaBaaBBWuaMiJiu .Jgmntrft IOe fdicnftft

Julius Praetorins
Saincnhandlttng ,

28 . Kirchgaffe 28 .

W lAGP̂ ALLERSORTENHANDSCHUHEN, wie. seidene
fil d ecosse tricot u. s.w. Hosenträger,Cravaten &c.

1 Treppe hoch , verkaufen wir von heute ab eine Anzahl fitriirit -

gefetzter Stickereien und Handarbeiten aller Art

? ( gezeichnet , angef . « . fertig ) zu jedem annehmbaren

B Preis . Große Auswahl der verschiedensten Gegenstände . 14765

UMM KMMvlt , rmMlNft 13 .

Hausarbeiten

GANTVsueMESUREft

O Heinrich Meuss .

Buchhandlung ,

Puppen
aller Arten in enormer Aus¬

wahl zu billigsten Preisen .

Alle Artikel zum SeMeito ,

Puppen - Köpfe , - Körper ,
- Perücken , - Hüte , - Kleider ,

- Strümpfe , - Stiefel etc .

Reizende Neuheiten .

Puppen - Reparaturen
i bis Anfang Dezember , alle

(
Einzeltheile zu Kugelgelenk -

Puppen sind vorräthig .

Max Clouth , Kohlenhandlung ,
33 . Mo ritz Strasse 33 .

Carl Clacs ,
Bahnhofstrasse 3 .

Romanbibliothek , Hausfreund , Romanzeitung , lieber
Land und Meer , 111. Welt etc ., ältere Jahrgänge ,

Farbige
Hemden für Männer

für Frauen
für Knaben

gobunden ,
» » ian « e der vorratn

Brarrt - Arlsstattrrngen
in Möbeln und Betten empfiehlt , m

10411
W . lAolh Wwe . . Louisenstraße 24 , Port .

Krell
’

s Lichtverstärker
.

D . R . G . M . No . 46028 .
Bedeutender I -iiclitefFect .

Sofort auf jede Lampe passend .
Im Alleinverkauf bei 14739

Conrad Krell , Taunusstrasse 18 ,
Spec .- Magazin für compl . Kücheneinrichtungen .

Maiblimen - Keiiiie
( stark blühbar ) ,

empfiehlt billigst

7 Visit Mk . 4 .50 . 12 Visit Mk . 8 .— .

3 Cabinet „ 6 . — . 6 Cabinet „ 10 . — .

Grössere Bilder nach Vereinbarung .

Specialität ; Vergrösserungen , Colorits .

Sonn - und Feiertags geöffnet . 12858

für Mädchen
Hosen für Frauen und Mädchen ,
Jacken , Machtkittel , Tragkleidchen

habe in grosser Auswahl vorräthig . 14112

DU
- Eigene Anfertigung .

* • ( » * * » * ♦2C - e" tf °rnt schmerz - u . «esahr -
eDllIJIlC All llgCH los J . Muhl , gepr . Hetl -

gehülfe , Nerostraße 5 . Allseitige Anerkennungen ! 10462

a Mk . 1 .25 , 1 .50 , 1 .75 ,
ä „ 1 .25 , 1 .50 , 1 .75 ,

.60 , — .75 , - .85 ,

.50 , - .60 , - .75 ,

Tadelloser Sitz , elegante Ausführung .

Modernste Farben am Lager .

Wie bereitet man

delikaten Thee ?
Eine korrekte , verlässige Gebrauchsanweisung

ist jeder Dose und jedem Probepacket des bekannten

MarCO Polo Thees aufgedruckt ; bei Thee ist

richtige , sorgfältige Zubereitung unbedingtes Er¬

forderniss . Bei unrichtiger oder nachlässiger Zu¬

bereitung werden selbst die feinsten Sorten nicht

befriedigen .

Man verlange ausdrücklich Marco Polo Thee in Dosen
oder Carton .

Niederlagen in Wiesbaden bei den Herren : A . Herling ,
Grosse Burgstraese 12 , Eduard Mithin , Adolphstrasse 7 ,
je . a . » ienstbach , Rheinstrasse 87 , B . Fuchs , Saalgasse ,
Ecke Webergasse , J . Minor , Schwalbacherstrasse , Ecke

Mauritiusstrasse , E . Moebus , Taunusstrasse 25 , touis

Schild , Langgasse 3 . 14930

Ichkiir - Änsiall Dieleiiiihlß
bringt ihre seit Jahren anerkannte vorzügliche

Kindermilch
von Schweizer Alpen - Kühen in Erinnerung .

Der Viehstand steht unter beständiger thierärztlicher

Aufsicht des Herrn Dr . Hon er t und findet speciell
im Winter und Sommer nur Trockenfütterung von

bestem Heu , Weizenmehl und Schalen statt . Die Milch

wird Morgens und Abends ins Haus geliefert . Be¬

stellungen werden auch durch das Telephon No . 33

und durch den Milchkutscher angenommen . 14974

14741

XL
Xg
xg
xg
xg
xg
XW
xg
XW
XW
xg
xg
Xg
xg
xg
xg

Julius Steffelbauer ,
Lnnggasse 33 , im Adler ,

erfreuen sich durch ihre alsvorzügl . anerkannten Qualitäten ,
hier sowie ausw ., stets grösserer Würdigung u . Beliebtheit .
Grosse directe Abschlüsse am Thee -

Markt , fachmännische Mischung und Behandlung
sichern der werthen Kundschaft stets das Beste in jeder
Preislage zu . — Ganz besonders beliebt sind folgende
Marken : 13241

No . 18 Haushalt - Thee per Pfund Mk . 2 .40 .
No . 20 Frühstücks - Theo „ „ „ 3 .— .
No . 2 p . Pfd . Mk . 3 .60 . No . 1 p . Pfd . Mk . 4 — .

No . 0 p . Pfd . Mk . 5 .— .

Telephon AHO .

Die Thee
’

s des I

Der Verkauf der zurückgesetzten Gegenstände (darunter

eine Restparthie feiner Bronzen ) findet dieses Jahr erst

vom 20 . November ab statt .

Speciell meine Kunden lade ich ein , von diesem günstigen

„ Gelegenheitskauf “ Gebrauch zu machen .
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♦ Alles in der Kunst ist gut , nur nicht das Siittfllutilific . J
Voltaire . .♦

( 36 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Die Goldwäsche .

Ein allegorisches Traumgestcht von Agnalins ? oin : essy .

Deutsch von Wolfgang SchanmSnrg .

Europa rüstet zum Kriege .

Am Tage nach meiner Antrittsbotschaft erschien die

Londoner „ Times " mit einem „ Aufruf
"

auf der ersten Seite ,
der in riesigen Lettern die Aufschrift trug :

„ An die Zelte , o Israel !«

vnd den folgenden Wortlaut hatte :

„ Ein Verrückter hat gestern als Präsident die oberste

Ncgiernngsgewalt in den Vereinigten Staaten von Nord -

Amerika übernommen . Erfüllt von dem Fanatismus des

schrecklichen Volkes , deS waghalsigsten , energischesten und

kriegerischesten Volkes der ganzen Welt , hat er allen unser »

durch das Alter geheiligten , vom Volke verehrten Institutionen

Europas Tod und Umsturz geschworen .
Der allgemeine Krieg der Aieinungen , den Scher und

Propheten und Staatsmänner voraussagten — er ist endlich

gekommen .
Die oeeanische Republik ist auf dem Wege , ihre Dümnie

zu durchbrechen und die Welt zu übersluthen .
Das Erste , was dieser fürchterliche Mensch , der jetzt

Präsident der Vereinigten Staaten ist , zu diesem Zweck

tljat , war , daß er Gold in unerhörter Menge produeirtc und

dadurch den soliden Handelsverkehr der Nationen unter¬

einander zerstörte und das ganze soziale Leben bis in seine

Grundfesten erschütterte . Auch ans dieser Seite des

Atlantischen Oeeans hat sich eine allgemeine Unruhe aller

Bevölkerungsklassen bemächtigt , und die Leute fangen an ,

überhaupt All und Jedes in Zweifel zu ziehen , was nicht

direkt auf individuelles Glück hinführt . Glaube , lieber «

zeugungstrene , altersheilige Grundwahrheiten —
,

Alle ? ,
Alles soll in den Ofen geworfen werden . Nichts ist mehr

heilig , als das , was diese Fanatiker „ Humanität
" neunen .

Die alte Ueberzeugung , daß die Ungleichheiten in der mensch¬

lichen Gesellschaft von Golt so verordnet seien , auch daß das

Elend von der göttlichen
'
Vorsehung in die Welt gesetzt sei ,

damit die scheinbare Ungerechtigkeit in einem anderen und

besseren Leben wieder ausgeglichen werden könne , — alle

diese erhabenen Lehren nuferer Vorväter sind hinweggefegt
von dem Bransen des gotteslästerlichen Geschreies , das die

Himmel erfüllt .

Fast scheint e§ , als ob es schon zu spät wäre , um Gesell¬

schaft , Ordnung und Sitte vom allgemeinen Verfall und

Ruin zu reiten .

Es ist kein Augenblick mehr zu verlieren . Unglücklicher¬

weise hat Niemand vorausgesehen , was dieser neugewählte

Wahnwitzige in seiner Autrittsbotschaft sagen würde , und

das Resultat davon ist jetzt , daß alle Reporter , alle

Zeitungen das Gift feiner Worte in jedes Haus in jedem
Lande Europas hineingetragen hat , mit Ausnahme von

Rußland , das sich noch der Segnungen einer strengen und

gewissenhaften Preß - Censur
"
erfreut . Seine Aeußerungeu

haben gezündet wie die Feuerfunkeu ans dem Pulvermagazin ;
seine Stimme ist in aller Welt vernommen worden wie ein

Ruf zu den Waffen . Niemand vermag heute schon die ganze
Größe des Unheils zu überblicken , was dieser hirnverbrannte
Kopf angerichtet hat . Ganz Europa ist von kommunistifchen
Ideen benebelt . Die Scholle , auf der sich alle gesellschaft¬
liche Ordnung ausbaiit , wird tagtäglich dünner , und darunter
brodelt die wilde , geschmolzene Gluth der Anarchie . Ist die

Regierung noch willens , die Gesellschaft zu retten , so muß

sie unverzüglich handeln .

England mag die Führung übernehmen . Es hat der

blutigen Fluth der französischen Revolnliou int vorigen Jahr¬

hundert widerstanden , aber jetzt naht eine weit größere

Gefahr , Mirabeau , Dantoit und RobeSpierre haben sich zu

einer einzigen Perfon vereinigt in jenem Benezet ; und

Frankreich war damals nur eine Provinz im Vergleich mit

der mächtigen amerikanischen Republik . — Der Telegraph

mag jetzt die Arbeit der Diplomaten übernehmen ! "

Vierundzwanzig Stunden nach diesem Ausruf hatte

England , unterstützt durch ganz Europa , mit Ausnahme der

Republiken Frankreich und Schweiz — den Vereinigten

Staaten den Krieg erklärt . Ganz Europa mobilisirte , dte

ganze alte Welt war zum Heerlager geworden .

Die Entscheidungsschlacht , der Kampf zwischen zwei Welt -

anschannugen , das Kraslriugeu zwischen Freiheit und

Despotismus kam endlich heran .

Die Eroberung von Eanada .

Ich erließ nun folgenden Ausruf zur Werbung von

Freiwilligen :

Präsidial - Amt zu Washington .

An das Volk der Vereinigten Staaten :

Der gejammte Despotismus Europas hat sich vereinigt ,

um uns auzngreifeu .
Die Nation braucht zwei Millionen wasfen -

fäHiger Männer . .
Unser einziges Verbrechen ist , daß wir frei sind und daß

wir für die Freiheit Anderer ciiitrctcn .

Das Ziel europäischer Angriffe ist nicht nur unsere

Nation allein , sondern sie richten sich auch gegen die all¬

gemeinen Menschenrechte .
Die Fesseln , die man uns Anlegen will , sind bereits

geschmiedet . . . ,
Die treuen Söhne der Nepublick müßen daher un¬

gesäumt für die Errettnng des Vaterlandes eintreten .

Es sollen in jeder Stadt und in jedem Dorfe öffentliche
WerbbüreauS errichtet werden .

Die große Weltfrage aber lautet jetzt : Soll die mensch¬

liche Freiheit auf diesem westlichen Kontinente sterben —

ober soll sie sich entfalten und auSdehneu über alle Welt ?

Bürger von Amerika ! Welches ist Eure Antwort ?

Ephraim Venezet ,

Präsident der Vereinigten Staaten .

Vinnen zehn Tagen nach Erlaß dieser Proklamation
hatten wir eine Anzahl von zwei Millionen Mann auf¬

gestellt . Das war die Antwort auf die Herausforderung
des haßentslammten Europa .

- Nach Verlauf von zehn weiteren Tagen überschritten

dreimalhmtberltaufenb - Mann , viele non ihnen ohne jede

Uniform , aber trefflich bewaffnet und mit Löwenmut !) im

Herzen , die Grenze in der Nähe der Niagarafälle .

Der Einbruch auf eanadisches Gebiet geschah so plötzlich ,

daß an einen ernsten Widerstand gar nicht gedacht werden

konnte . Von Westen her fiel außerdem noch eine große

Streitmacht mit großer Schnelligkeit in Eanada ein und

nahmen Ottawa , den Sitz der eanadischen Negierung . Eine

dritte Division hatte die Ausgabe , die cauadische Paeifie -

Vahn wegzuuehmeu . In wenigen Tagen war auch das

geschehen , unb die gangen Htidsonsbai - Läuder zwischen dem

Lorenzo - Strom und den Vancouver - Inseln in unserer

Gewalt . Die außerordentlich zahlreiche französische ,
Be¬

völkerung des östlichen Eanada weigerte sich , zur Aufrecht¬

erhaltung der englischen Herrschaft die Waffen zu ergreifen ;

von dem englisch redenden Theil der Bevölkerung war

ohnehin schon seit Jahren in überwiegender Majorität der

Wunsch nach Annexion CanadaS laut geworden , und diese

begrüßte daS Sterneubauner bei seinem Erscheinen auf

eauadischem Boden mit aufrichtiger Freude . Es war kaum

ein Mouat seit meinem Aufruf zu den Waffen verstriche ^
und schon war uns -̂ gattz Eanada fast ohne Schwertstreich
in den Schooß gefallen , wie eine reife Frucht . Es war

eigentlich gar keine Eroberung , es war einfach Oceupation .

Ich erließ an die Bewohner CanadaS eine Proklamation ,

in welcher sümmtliche Theile dieses Landes als Grund und

Boden der Vereinigten Staaten von Amerika erklärt wurden ,

und verhieß ihnen , daß binnen kurzer Frist die einzelnen

Provinzen ihres Landes als Freistaaten in die Union aus¬

genommen werden sollten .
Es wurden nun auch in allen canadtschen Stadien

Werbebüremts eröffnet , und Taufende von tüchtigen Männern ,

Engländer , Schotten , Irländer , Deutsche und Franzosen

reihten sich unter das Sternenbanner ein . Die Freiheits¬

liebe hatte hier alle diese Nationen verbrüdert !

Die Eroberung Irlands .

Ungeheure Armeen waren in England , Deutschland ,

Oesterreich , Rußland und Spanien konzentrirt .

Auch auf der Skandinavischen Halbinsel hatte man —

den Versuch gemacht , das Volk zu bewaffnen , aber die

freiheitsbegeisterten Skaitdinavier , Norweger wie Schweden ,

weigerten sich , gegen ihre Stammesgenossen ans Amerika zu

Felde zn ziehen , und die Regierung sah ein , daß hier ein

weiterer Zwang nur zur Revolution treiben würde .

Die verbündeten europäischen Staaten hatten den Plan
gefaßt , auf dem Umweg über Eanada mit fünf Millionen

Manu in die Vereinigten Staaten einzufallen . Doch unsere

rasche Besetzung CanadaS erstickte
,

diesen Plan im Keime .

Darauf bemühte man sich , Mexico in die gegen uns gebildete

Koalition hiueinzuziehen , bestach zn diesem Zweck zwei der

gerade mniireiiben Minister , allein der Präsident von Mexico

war ein geradesinniger Mann , machte den Beiden den

Prozeß nud ließ sie hängen . Darauf mobilisirte er die

mexikanische Armee unb schloß mit bett Vereinigten Staaten

ein Schutz - unb Trutzbüuduiß ab .
Das ganze weite Gebiet ber Vereinigten Staaten war

eine ungeheure Werkstätte , ein Arsenal geworden . Das Volk

zog in den Krieg mit einem Frohmuth , als gälte es nur

einen Feiertagsattsflug . Die ganze Küste wurde an allen

nur irgend angreifbaren Punkten befestigt , die Ufer aller

Buchten unb Hafen unb Flußmündungen waren mit fürchter¬

lichen Geschützen gespickt unb im Fahrwasser lauerten

Torpedoboote und Torpedoschiffe , mit nicht
,

minder furcht¬

baren Explosivstoffen bewaffnet , auf den Feind .

Ich war unterbeffen gewiß nicht müßig gewesen . So¬

bald ich erkannt hatte , daß der Krieg unvermeidlich war ,

hatte ich die schleunige Erbauung von hundert schnell -

segelndcr Kriegsbampfer von leichtester Manöverirsühigkeit

anbefohlen , unb ganze Schwärme von Menschen arbeiteten

Tag unb Nacht an der Erbauung und Indienststellung

dieser Schiffe .
In den Häfen von Boston , New - Aork , Philadelphia ,

Newport und Charleston war bereits eine halbe Million

wohlatisgerustcter Soldaten konzentrirt , unter ihnen gar

mancher grauhaarige Veteran aus dem Sklavenkriege ; aus

Nord und Süd waren sie ziisammengeströmt , denn auch ber

Süden entwickelte einen womöglich noch größeren Eifer zur

Vertheidigung ber Gefammt - Natiou . Nach diesen Häfen

nun wurden
'
meine 500 Kriegsdampfer vertheilt ; außerdem

war jeder vorhandene große Passagierdampfer für den

Truppentransport beschlagnahmt worden . Die Einschiffung

geschah sofort ; jeder Kriegsdampfer bekam sein Geschwader

von TruppentranSportfchisfcu zur Führung zugetheilt , die

Kapitäne erhielten versiegelte Befehle , die sie im Moment

des Auslaufens öffnen mußten unb durch welche augeorbnet

war , daß sie sich auf jenem Punkte vereinigen sollten , wo

der 35 . Grad nördlicher Breite den GO . Grab westlicher

Länge von Grenwich schneidet , und von da ans zusammen

in den irischen Hasen Queenstown einlaufen sollten .

( Fortsetzung folgt .)

MSr . F . IO eine fein bemalte grosse Waschgarnitur (^ 1° ,

“ e )
*

Kaufhaus Caspar Führer , 48 - Kirohgasse 48 . — Telephon .309 . um

Schichwaarkn !
Von jetzt bis Weihnachten Verkauf

Mer Artikel meines großen Schuh -

lagers zu und unter Einkaufspreis .

Wiuterfchuhe in größter Auswahl , sowie
alle Sorten Lederfchuhe , hohe Wasser -

ftiefel , Arbeiterftiefel , Bendelfchnhe
und Holzschuhe , sowie alle Sorten

Einlege - und Aufnähfehleu .

Altes nur wirklich gediegene
Waare . usts

Joseph Fiedler
,

s . Mauritinsstratze s .

Institut AWder ,

unter UrotelrioraL Ihrer Majestät der Kaiserin Friedrich ,

Wiesbaden , AdeUseidftrnße 3 .

Kncfe für einfache und feinere Aandarbrit , Maschinenähen , Mäschrrnschneivrn , Schneidern , Piltz , Kochen , Platten ,

Annlisiichere ; unb Knnsttzandarheiirr , in allen einschl . Techniken .

Cichfe für Zeichnen , Male « , Lederschnitt , greinten , Schnitze » , Porrcllamuaie » zc . re .

Sprach - und Zortbitdmigoliurse in allen Fächern , einschl . Italienisch , Literatur und sunstaeschichte .

Allgemeine Pädagogik für die reifere lucibL Jugend .

Porträge über Hüchencheinie und Ernährnngsletzre .

Kurse für einfache und doppelte Buchführung .

Auskunft mündlich und durch Profpeete , sowie Anmeldung jederzeit bei der Vorsteherin . 11456

Schneiderei . E . Arendt ,
Tuch - Lager ,

gegenüber dem Tniinnccfi, ' ] ßCO 7 gegenüber dem
Kochbrunnen . I dUllUSb LfabbC / , Kochbrunnen .

ReicIWip Lager deutscher
, * und franz. Saison - Nenheiten

zur Anfertigung nach Maass . 12382

Sorgfältigste Ausführung in kürzester Zeit .
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3 Schweine im Gew . bis zu je 100 Kilo ,
7 Läufer ober Springer oder 9 Ferkel ,
3 Schüfe ( in der Wolle ) ober 4 Schafe

gez . Stammler . grz . Dienstbuch .
Die Richtigkeit der Abschrift der Urthciisformel wird

Beglaubigt und die Rechtskraft des Unheils bescheinigt .
Wiesbaden , den 12 . November 1897 .

Bauer ,
des Königlichen Amtsgerichts Illa .

Bekanntmachung .
Auf Beschluß des Bundesrathes Dom 7 . Juli er . findet am

1 - Wmto d . I . im Deutschen Reiche eine allgemeine Viehzählung
beschrankteren Umfanges statt , bei bereit Ausführung im preußischen
Staate folgende Bestimmungen in Anwendung kommen :

1 . Die Viehzählung ist nach dem Stande Dom 1. Dezember d . I .
vorzunehmen und hat sich auf Pferde -, Rind - , Schaf -,
Schweine - und Zicgenvieh , sowie auf Gänse , Enten und
Hühner zu erstrecken . Außerbcm ist durch dieselbe die Zahl
der viehvcfitzeuben Haushaltunaen ( Hauswirthschastcu ) in
Kbem Gehöfte u . s. w . ( Hause ) sestzustellcn .

2 . Durch die Zählung soll im Wesentlichen der wirkliche Vieh -
stanb jedes Gehöftes ober Anwesens ( Hauses nebst zuge¬
hörigen Nebengebäuben ) ermittelt werben , jeboch mit bet
Maßgabe , daß am Tage der Zählung mir vorübergehend
abwesendes Vieh bei dem Gehöfte (Hause ) , zu welchem es
gehört , mitgezählt wird und dagegen da , wo es nur voniber -
geheud anwesend ist , z . B . in Wirthshäuscru , Ausspannungen ,
außer Berücksichtigung bleibt .
Die Zählung ist unter der Leitung der Ortsbehörben dureh
freiwillige Zähler vorzunehmen .
Dem König ! , statistischen Biirean in Berlin ist die Vor¬
bereitung der Erhebung , sowie die Prüfung und Zusammeu -
stellung der Zählergebnisse übertragen .

Bei der Ausführung dieser für die Staats - und
Gemeindeverwaltung , sowie auch zur Forberuiig wissenschaft¬
licher und gemeinnütziger Zwecke wichtigen Erhebung wird
atif die entgegenkommende Mitwirkung der selbstständigen
Ortseinwohner bei der Austheilung , Ausfüllung und Wicbcr -
« insammlung ber Zählpapiere gerechnet .

Ohne diese kann die Zählung in ber zur Erfüllung ihres
Zweckes nothwenbigeu gründlichen Weise nicht zu Staude
loiumeu .

Der Angeklagte wird wegen Beleidigung zu einer
Geldstrafe von 20 — zwanzig — Mark , eventuell
4 Tagen Gefängniß und in die Kosten des Verfahrens
verurtheilt .

Gleichzeitig wird dem beleidigten Schutzmann
Schmidt III . die Befugniß zugesprochen , den ent¬
scheidenden Theil des Unheils , soweit er die Beleidigung
betrifft , binnen 3 Wochen nach Rechtskraft durch ein¬
malige Einrückung im „ Wiesbadener Tagblatt "

auf Kosten des Angeklagten zu veröffentlichen . F 224

Polizei - Bcrordttttng ,
betreffend Abänderung des § 4 ber Polizei -Verordnung vom
16 . Februar 1875 ( Reg .- Aiutsb !. S . 80 ) über die Schonung des

Schlachtviehs bei Transporten .
Auf Grund des § 137 des Gesetzes über die allgemeine Laudes -

verwaltuug vom 30 . Juli 1883 ( Ges .- S . S . 195 ) und ber W 6 ,
12 und 13 der Verordnung über die Polizei - Verwaltung in den neu
erworbenen Laubestheilen vom 20 . September 1867 ( G .-

'
S . S . 1529 )

verordne ich mit Zustimmung des Bezirks -Ausschusses für beit
Umfang des Regierungsbezirks Wiesbaden mit Ausnahme des
Polizeibezitks der Stadt Frankfurt , a . M ., was folgt :

Der § 4 der Regierungs -Polizei - Verordnungvom 16 . Februar 1875 ,
betreffend :

Schonung des Schlachtviehes bei Transporten ( Neg .- A .- Bl .
S . 80 ) wird in feiner bisherigen Fassung aufgehoben .

Es treten an seine Stelle folgende Bestimmungen :
Die zum Transport benutzten Fuhrwerke müssen

1 . so geräumig fein , baß die Thiere ohne gepreßt ober gescheuert
zu werden , nebeneinander stehen ober liegen können ; die
Köpfe der Thiere dürfen nicht vom Fuhrwerk herabhängen .

An Naum ist zu rechnen :
1 Quadratmeter auf 3 Kälber ,
1
1
1

( geschoren ) ;
2 Seitenwande von niiubestens 75 Emir . Hohe haben , welche

derart geschlossen zu halten sind , baß eine Beschädigung der
Thiere durch die Räder unmöglich gemacht wird , und daß
kein Körpertheil eines Thieres eingeklemmt werden kann ;

3. mit einer Decke von Flechtwerk , Latten ober Netzen ober mit
ausreichend hohen Seiten - und Rückwänden versehen sein ,
sobaß ein Entweichen der zu trausportireiideu Thiere aus¬
schlossen ist .

Für geknebeltes Vieh und für Kälber und Schweine ist
eine starke Unterlage von Stroh , Torf , Sägefpäneu , Gerber¬
lohe ober auch Saab zu verwenden .

Ein gemeinschaftlicher Transport von Schweinen und
anderem Kleinvieh bars zu äSagen nur in ber Weise erfolgen ,
daß die Schweine vom Kleinvieh durch eine befestigte
Scheidewand getrennt sind .

Diese Polizeiverorbuung tritt mit dem 1 . Dezember 1897
in Kraft . *

Wiesbaden , den 24 . September 1897 .
Der Kgl . Regierungs -Präsident .

In Vertr . : Freiherr von Reiswitz .

Bekanntmachung .
Die Schuldscheine über die bei der Stadtkaffe eingezahlten

Darlehensbeträge können nuuutehr bei der Kaffe gegen Rückgabe
der Quittungen in Empfang genommen werben , nnb wird hier¬
durch um baldgefällize Erhebung ersucht . *

Wiesbaden , den 27 . October 1897 .
Die Ltadttasfe .

In der Straffache
gegen

den Fuhrmann Peter Krouier von hier , hier am
6 . Mai 1876 geboren , katholisch , ledig ,

wegen Beleidigung rc . ,
hat das Königliche Schöffengericht zu Wiesbaden am
22 . October 1897 für Recht erkannt :

Besonders aber erwarte ich von den dem Regiernngs -
bezuke angehörigen Staats - und © emmibebeamteit und
Äicljrern , daß sie den mit der Aussübrnug des Zählgeschäfts
beauftragten Behörden ihre Betheiligung und Uuteistützung
nicht versagen werden .

Ich weise , um einer unter der Bevölkerung noch immer
verbreiteten irrthümlichen Annahme entgegeuzutreten , aus¬
drücklich darauf hin , daß die durch die Viehzählung gc -
wonueuen Nachrichten in keiner Weise zu irgend welchen
steuerlichen Zwecken Verwendung fiiibra . *

Wiesbaden , den 6 . Oetober 1897 .
Der König !. Negierungs - Präsident .

In Vertr . :
Frhr . v . Reiswitz . _________

Taunusstr . 19 . @

Fernsprecher 584.

xXlZz

Brillant -

Stadtbauamt , Abth . für Caualisationswesett .

Verdingung .
Die Arbeiten zur Herstellung eines ca . 460 m langen ge¬

mauerten banales des Profile « 110/60 cm int oberen Dambach -
thal sollen wiederholt verdungen werden .

Zeichnungen und Verdinguugsiinterlagen körnten während der
Vormiltagsdieiiststiinden im Rathhanse , Zimmer 85a , eingeftben , die
Verdmgilngsuuterlagen auch von dort gegen Zahlung von 0,50 Mk .
bezogen werden .

Verschlossene und mit entsprechender Ansschrist versehene An¬
gebote sind bis spätestens Mittwoch , den 24 . November 1897 ,
Vormittags 11 Uhr , einzureichen , zu welcher Zeit die Eröffiiuug
der Angebote in Gegenwgrt ei ton erschienener Bieter stattfinden wird

Wiesbadeti , den 12 . November 1897 . *
Der Oberingenieur . Arensch .

Brennholz - Verkanf .
Die Natnral - Berpflegungsstation dahier verkauft von

heute ab die nachverzeichiieieu Holzsorten zu den beigesctzteii Preisen :
Buchenholz , 4 - schnittig , Rauuiiueter 12 Mk . 50 Pf .,

5 - „ „ 13 „ 50 „
Kiefern - ( Anziinbe -) Holz per Sack zu 1 Mk .

Das Holz wird frei jus Haus abgeliefert und ist von bester
Qualität . Bestelliinge » werben von bem Hausvater Sturm ,
Evaugelisches Veieinrhaiis , Platteistraße 2 , eutgegengeuommcn .
Bemerkt wird , das ; durch die Abnahme von Solz die
Erreichung des Humanitären Zwecks der Anstalt gc -
sördert wird .

Gasglühlicht
. „

Weiss
“

.

Wachstuche ,

Ledertnche , Gnmnrituche , Tischdecken , Unterlagen für
Wöchnerinnen u . Kranke empfiehlt zu Fabrikpreisen 14436

C . Rossel Nachf . ,

A . Beck .

Fernsprecher 584, X .

® ® ® ®

Martin Wiegand,

T . SSiirenstrasse A . MBäre « strassef

Barnen - Confection .

Sämmtliche vorrathige

Jaquettes ,
Feder - Plüschkragen , Pelzkragen ,

Matlasse
,

Seidenplüsch - und Stoff - Umhänge ,

w * nur Neuheiten dieser Saison ,

ganz bedeutend unter Preis

Abeudinäntel , glatt und fagonnirte Stoffe , mit und ohne

Wattirung , in allen neuen Farben .......... von IO Mk . an .

Wollene Blonsen und Morgenröcke . . . . . . von 2 u . S Mk . an .

Martin Wiegand ,

14971

Gntsversteigernng .

Freitag , den 19 . Novernber , Bormittags
10 Uhr , lassen die Erben des beliebten Herrn Jakob
Rath zu Wiesbaden ihre in den Gemarknngcn Oestrich
und Mittelheim belegenen Weinberge im District
Schlehdorn auf dem NalhhanZ zn Oestrich öffentlich Ab -
theilnng halber versteigern . Das ganze Besitzthum ist an
der Landstraße Oeflrich - Miitelheim , in nächster Nahe des
Bahnhofes Oestrieh - Winkel belegen , hat eine Größe von
1 Morgen 4 Ruthen 14 Schuh ; ist nicht allein
ein vorzüglicher Weinberg , sondern auch als ein Bauplatz
zur Anlage einer Villa oder eines größeren Geschüflsbetriebes
ganz vorzüglich geeignet . F 186

Oestrich , den 11 . November 1897 .
Der Bürgermeister .

. . ____________________________________________
Hess .

I UichtamtUcheAuzeigr » ^
Bollstündiger Ausverkauf

Die zur Concrirsrnaffe dcs Mauufaeturwnaren - Geschäfts

Fr . Zlirchgasse 54
dahier , gehörigen Waarcndcstänbe , als :

Kleiderstoffe für Samen nnb Stiubcr in schwarz und farbig ,
Ballsloffc , schioarze und farbige Seidenstoffe , Velvets nnb
Peluche für Kleiber nnb Besatz , gestickte Batiste uiib Mull ,
Kleiber - , Möbel - nnb Vetteatiuue , Satin , Stösse für Wafch -
klciber . Schürzenstosse , Fuiterzeuge , Drell für Kuabenklcibcr ,
Portisrenstoffe , Garbiucu - nnb Rouleauxstoffe , Barchent ,
Flanelle , Oxford , Flockpique , Moltou , Tischtüchern . Servietteu .
Handtücher , farbige Tischzeuge am Stück , Taschentücher , weiß
uiib buutkaulig uub bunt , Unterrockstoffe uiib farbige slnler -
röcke , Tisch - uub Bctlbeckcn , Betteoultru in Wolle uub
Banxuwolle , Trnuer - Crcps , Beituutcrlagestoffe 2C.

werden zu

antzergewöhttlich billigen Preisen
ausverkaust .

Beste Gelegenheit für gute und billige Weihnachts¬
geschenke . 14740

Der gerichtlich bestellte boncnrs -Berwalter .

Hausmadier Eieruudelii
feinster Qualität

empfiehlt 14491

I ’
. Fuders ,

Michelsberg , Ecke Schwalbacherstrasso .
’

Telephon 195 .

yntcrridjt
im ZüsPieiden unU

fomenfdjneWerd
von

Ottilie Schmidt ,
Moritzstraste 1 , 2 .

Einzig prämiirte Methode .

Höchster Preis : Goldene Medaille .
Bon keinem hier am Platze gelehrten Systeme übertroffen

Theoretisch und praktisch in 4 ber neuesten Schnitten einfach und
leicht in kurzer Zeit erlernbar . Seine Saison -Kurse , sondern täglich
und zu jeder Zeit Aufnahme von Schülerinueu . Erfolg durch lang¬
jährige Thätigkeit und Erfahrung garantirt . — Preis mäßig . —

Beste Referenzen . 11223

tonrars?;

14017
Reparaturen

täglich unter billigster Berechnung bei

< x . JKurz , Sanitätsmagazin ,
Bahnhofstrasse 6 .

SSruclfileidende
finden gute passende Bandageu in grösster Auswahl
und vorzüglicher Ausführung .

A ■> rerliguiigr nach Maass unter voller Garantie
für gutes Sitzen .

in Denlsclilnnd ausgebildete lieb . , ruc Sollet 35 »
I . iitfich . Belgien , empfiehlt bestens ihre Privat - Entbindungs -
Anstatt . Discrction fest garantirt .

Für Schuhmacher !
Fertige Schäfte aller Art in feinster Ausführung zu billigsten

Preisen . Matzarvcit innerhalb 6 Stauben bei

Joli . Blomer , SlWcsM
' ik

,
_______________________ N eng ässe 1 , 2 .___________________

Tischdecken von 3 bis 50 Mark ,
Tischdecken in Plüsch von 12 Mark ,
Bettdecken von 4 . 50 bis 25 Mark ,
Steppdecken , grosse Sorte , von 8 bis 35 Mark ,
Reisedecken von 12 , 15 , 18 , 20 , 25 Mark ,
Portieren von 3 Mark per Shawl an ,
Gardinen , 3,65 Mtr . lang , von 4,50 Mk . per Paar an

empfehlen ■ 14489

J . & } . Slltll , FriedrTclisIra "
se

"
s u . SO .
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von 1 — 2 Uhr geschlossen . F 301

r
Wiesbadener Frauen - Verein .

Der Laden des Frauen - Bcreins , Nengaffe 9 , empfiehlt
sein Lager fertiger Wäsche , handgestrickter Strümpfe , Röcke ,
Jäckchen 2C. Nicht Vorräthiges wird in kürzester Zeit und
bei billiger Berechnung angefertigt . Der Laden ist Mittags

Soeben eingetroffen :

la Jlmcrik . Itippentabak pro Pfd . 40 Pf .
*■ la Amcrik . Blättertabak pro Pfd . 65 Pf .

in bester und staubfreier Waare bei

Jean S > ieliü9
Cigarren - Spccial - Gpgchäft , vis - a - vis dem Taunus -Babnhof .

Gebrannter Kaffee p !Ä ’ d

reinschmeckend , kräftig im Geschmack , empfiehlt das

Kaffee ^ Special ^ Geschäft
von Adolf Maybach , Wellritzstrasse 22 . 14748

Drucksachen L7
von der einfachsten bis zur elegantesten
Ausführung , liefert rasch , gut und zu
mäßigsten Preisen die Buchdrnckerei
von 12853

CarlSclHiegelberger & Cie .

( Inhaber Carl Sehnegelberger ),
20 . Mnrktstraste 26 .

Comptoir im Öofc links . Parterre .

M . Dienstbaeh . Nciigassc 18/20 ,
Schnrucksedern - rind Spitzen - Wäscherei und - Färberei .

Spec . : Waschen , Färben und Krausen von Fächern , Boas und
Touren , sowie Neuanfertigung derselben . Das Verarbeiten
directer roher Naturfcdcrn unter Garantie . 13129

meine ächte Basler Leckerli ( Special .) ,
Mpskylk fste . Holländer u . Braunschweiger

Honigkuchen , Aachener Printen , ächte holl . Spekulatius ,
sowie all « Sorten Nürnberger Lebkuchen stets frisch .

W . Mayer , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstr .

IAecht

chinesische Thees
in allen Preislagen ,

prima Tliee = Si > itzen9
sowie alle Spirituosen empfiehlt die 14438

G ermania ^ Dro g erie ,
Itheinstrasse 55 .

w * Leset Alle !
Herren - Anzüge werden unter Garantie nach Maß angeferligk .

Hosen 4 2)1f ., tteberzieher 10 Mk ., Röcke gewendet 6 Mk ., sowie
getr . Kleider ger . u . repar . bei H . Kleber , Herren - Schneider ,
Luisenstr . 6 , Stb ., nahe Wilhelnistr . Reichs ). Muster - Collect . 14243

Kohlen - Consum - Yerein .

Geschäftslokal : Louisenftratze 17

( » eben der Reichsbank ) .

Vorzügliche und billige Bezugsquelle für Brenu -
materialieu feder Slrt , als : nicliric . Nutz - u . Slnthracit -
Kohlen , Steinkohlen - , Braunkohlen - und Eier - Brikcts ,
Coks , Anzündeholz . Der Vorstand . 5763

Die erste Sendung

Nürnberger Lebkuchen
von

JF . Iletzger
per Packet ( 6 Stück ) von 10 Pf . an

eingetroffen .

Mgassc52 . J . C . Keiper ? Kirchgasse52 .

Laden m . Einr . , evtl , einen Theil Waaren ^ bzugeben . 13862

14584

Wegen gänzlicher Geschäftsaufgabe Ausverkauf

sämmtl . Waaren -
•
« nur guten und besten Qual . — 2Ö jedem

annehmbaren Preis .

Engi . Magazin W . Wegner , Weberg . 3 ( Theaterpl . ) .

Sämmtl . Mode - und Bedarfsartikel für Herren .

Uhrcnliandhing und Reparatur - Werkstätte
von

Georg * Otto Ras
,

Inh . des C . Theod . Wagner
’
schen Uhrengeschäfts ( gegr . 1863 ) ,

Mühlgasse 4

M Grosse Auswahl , gediegene Waaren und Arbeit , billige Preise .

M Specialität :

8 Präzisions Taschenuhren
r von

Vacheron & Constantin in Genf .

Erlaube mir hiermit ganz ergebenst anzuzcigen , dass der Falir - Vntcrriclit unter meiner person -

15018liehen Leitung am 23 . d . M . beginnt .

Hochachtungsvoll

Carl Heuler , Englischer Stall
,

Reit - u . Fahrschule
,

7 . Mozartstrasse 7 .

Hierdurch erlaube ich mir , Ihnen die ergebene Mittheilung zu machen , dass ich neben meiner

ccit 17 Jahren am hiesigen Platze befindlichen

Buchhandlung1
eine

Bndidrnckerei und Lithograph .
Anstalt

errichtet habe .
Meine Buchhandlung bleibt nach wie vor liirclija « « e 45 , während sieh die Buch¬

druckerei und Lithograph . Anstalt Mauritiusstrasse 8 befindet . Durch vorzügl . Maschinen ,
sowie durch ausgezeichnetes Schriftmaterial der ersten Giessereien glaube ich allen Anfoiueiungen

gerecht werden zu können . Vom Spätherbst ab elektrischer Betrieb *

Auch auf lithographischem Gebiete hoffe ich mir durch geschmackvolle künstlerische Entwürfe

und Ausführungen in moderner Manier bald den Beifall meiner werthen Auftraggeber zu erweiben .

Indem ich Sie noch bitte , das mir seit vielen Jahren in so ausserordentlich reichem Maasse

geschenkte Vertrauen auch , hierin entgegenbringen zu wollen , zeichne ich

Hochachtungsvoll

Fraiiz Bossongk
Buchhandlung , Buchdruckerei und Lithograph . Anstalt

Telephon 580 .

von

14914Geschäften .

JFritz Bossing *

erhältlich in allen besseren Delicatessen -

Nassovia
Graham ° Brod

Aechte

Frankfurter Würstchen
und

Mainzer Sauerkraut
empfiehlt 13609

Ab Hb Linnenko ! ii9
15 . Ellenbogengasse 15 .

Deutsche Rothweine

13118bei 10 Fl . 5 PL billiger .

werden von Kennern vielfach noch ausländischen

vorgezogen und zwar wegen ihres lieblichen
Geschmackes , ihrer Milde , ihres geringen Gerb¬

säuregehaltes und hauptsächlich , weil sie nicht ,
wie vielfach ausländische , auf den Körper auf¬

regend wirken . Dabei bilden sie ein von Aerzten

gern geschätztes Mittel gegen Blutarmuth . Als

besonders reintönige , gut gepflegte und vorzüg¬
lich schmeckende Sorten empfehle ich :

Flasche 70 Pf .,
„ 80 „
. 90 ,
, Mk . 1 — ,'

. 1 -20 ,

J . W . Weber , Moritzftratze 18 . 13533

Ingelheimer
Affenthaler
Ahrbleichert
Oberingelheimer
Assmannshauser

Willi . Heinr . Birck ,
Ecke Adelheid - und Orantenstrasse ,

Kellereien i Adelheidstrasse 41 u . 46 ,
Moritzstrasse 32 .

» UM CRUN
’
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LIEBIG
COMPANYS

Fleisch - Extract .

Völlig ohne Fleisch , nur unter Benutzung
von Fleischabfällen und Bratenknochen ,
lassen sich mit Hülfe von Liebig ’s Fleisch -
Extract treffliche Suppen herstellen , die
weit billiger sind , als die ans frischem
Fleisch bereiteten . Auf 1 Liter Flüssigkeit
rechnet man 10 — 15 Gr . Fleisch -Extract .

Eine Sammlung von 147 einschlägigen Kochrecepten wird an den Verkaufsstellen des Fleisch - Extracts vertheiIt . F 437

Carl Stahl
,

Weinhandlung ,

39 . IZirchgasse 39 ,

empfiehlt sein Lager in

Hhein - u . Moselweinen , deutschen u . franz . Flothweinen , Ungar - Weinen ,

moussirenden Weinen , Champagner und Cognacs .

Gleichzeitig empfehle ich als passende Weihnachts - Geschenke Kisten in be¬

liebiger Grösse mit verschiedenen Sorten von H einen zu müssigen Preisen .

Proben und Preislisten stehen zur Verfügung . 14730

Niederlage zu Originalpreisen : Tiroguengeschäft Mauritiusstrasse 3 .

Feine

Käse :

Gervais , Nenfcliatcler ,

Roquefort , Brie , Edamer ,
Emmenthalcr . Gouda , Camemberts ,
Rahmkäse , Friihstiickskiise etc .

in besten Qualitäten empfiehlt 14197

Saalgasse 2 , D . Fuchs
, WebEecrkgeassc.

Telephon 475 .

schon von 40 Pf . an , Brcrmmaschlncn van 50 Pf . an , passend
auch als Weihnachtsgeschenke , empfiehlt 14738

'
s ,

Neuheiten
in

Kinderjackets

Herrälel
sind in

grosser Auswahl

eingetroffen !

129771

?

K

-
r-" a

&

W . Snlzbacb . Spiegelgasse 8 .

5 Gummi - Betteinlagen |
H für Kranke , Wöchnerinnen und Kinder empfiehlt D
& in nur guten erprobten Qualitäten zu billigen ©

H Preisen 14016 A
A G . Kurz , Sanitätsmagazin , |
a Bahnhofstrasse 6 . m

Hühneraugen - u . Nagel - Operationen
teerten schmerz - und gefahrlos ausgcsuhrt .

W . Wenger , geprüfter Heilgchülse , Bismarckring 20 .

Für

Kerbschintz - Arbelten
empfehle ich süuimtliche Werfzcnge n . Biidhaucr -

eifeit in ca . 200 verschiedenen Fayons , aus der wclt -

berühmtci , Fabrik von S . J . Addis , Sheffield , u . solche
eigenen Fabrikates . Die Werkzeuge sind vollständig znin
Gebrauch hcrgcrichtct . Garantie für jedes Stück . Abzieh¬
steine in bester Qualität für Oel - u . Wassergebrauch in

verschiedenen Arten vorrälhig . 14181

<* . Eberhardt
,

Mefferwaaren - Fabrik , Langgasse 4V .

Hoflieferant Sr . Kgl . Hoheit des Großhcrzogs
von Luxemburg .

Preisen . ™“ ies

Heinrich Reicher , ZM
25 . Langgasse 25 .

Leine »
für ।

Leib - u . Bettwäsche k

in allen Breiten und I
Preislagen .

Handtücher .
Tischtücher

und Servietten
in Drell , Jacquard

und Damast .
Thee - tietTeake
u . Tischdecken .
Nur beste Fabrikate
zu reellen billigsten

_____________________________________________________
13192

Eine unangen . u . lästige Erscheinung find in dem schönsten
Franenantlitz die fatalen Sommersprossen . Im Herbst und Winter
pflegen dieselben sich zu verringern , um im Frühjahr und Sommer
in aller Stärke aufzutrcten ; nm sie wirklich zu vertreiben , ist es
rathsam , jetzt zur Zeit , wo die Gesichtshaut der Bekämpfung der¬
selben besonders geneigt ist , zu beginnen . Scharfe snblimat - oder
arsenhaltige Mittel sind unbedingt schädlich und verwerflich , weil sie
die Haut angreifeu und den Teint zerstören . Ein seit 20 Jahren
erprobtes , ärztlich empfohlenes , die Sommersprossen sicher — ohne
Schaden für den zartesten Teint beseitigendes Erzcugnifi ist die
orientalische Lnltancupomade . Depot bei 14278

Ma « Schüler , Kirchgasse 60 .

Möbel - Verkauf .

Verkaufe von heute ab alle auf Lager habende Polstcr -

tt » d Lrastenmöbel zu bedeutend herabgesetzte »

Preisen . Mache besonders aufmerksam auf eine große
Auswahl Plüsch - Garuiture » mit » Tascheu - Divans

( gut gepolstert ) , sowie Verticows , Spiegelschräuke ,
und Schreibtische . 10449

W . Egenolf ,

Webergasse 3 , Gartenhaus .

Weihnackts -vorzuglii

Farben - und PapierwaM ,

i, Wiesbaden

Mittel zur Bele <

fiel in erlest non Geschmack , bezüglich Satz

’
sehe Hof - Btt

Laaggasse

Heidelberger Fass ,

fjente Dölilierstlig AbM :

Metzelsnpe .

. Chinesische Ziegeiifclle . grau und weiss ,
§ 85x170 gross , 6 Mk . pr . Stück ,

Aiigorafelle . 8 , 10 , 12 , 15 , 20 und 30 Mk .,

I Felhwla ^ en ,
yt als : iiclite sibirische Wölfe , imitirte

Kisbären u . s . w . empfehlen 14437

! U F . Suth , MÄß . , o .

Original Pilsener Bier
der Genosseuschaftö - Branerci Pilsen liefert in
' /e - Ltr . - Fl . stets frisch . 14982

I ®
. Lüders ,

Michclsbcrg , Ecke Schwalbacherstrafte .

3
p*1
Cv

Zain -

Atelier . Künstl . Zähne in Gold , Kautschuk
und Platina . Plombiren , Zahnziehen schmerzl .
Garantie und billige Preise . 15029

Albei - t Wolff ,
Michelsberg 3 , I , Ecke lürchgassci

W FamilienUachrichten i

IST * Von Verlobungen , Heirat !, «« , Geburten und Todes »
satten wolle man dem „ Tägblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselbe » unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Ans den Miesbadeuer Cibllstaudsreglster » .
Geboren . 10 . Nov . : dem Gärtner Ambrosius Sternhard e. © .,

Nikolaus Michael Carl ; dem Herren - Schneider Karl Walter
e . T ., Christiane Johaunette Therese . 13 . Nov . : dem Fabrik¬
besitzer Wilhelm Heinrich Söhnlein c. S ., Alexander Friedrich
Heinrich . 14 . Nov . : dem König !. Premier -Lieutenant Karl Frei -
herru von Gersdorff e. T ., Alix Charlotte Auguste Victoria Else
Natalie .

Aufgeboten . Tapczirergehülfe Jakob Christian Eduard Tanker
hier mit Wilbelmiue Schmidt hier . Kellner Ernst Albert Lift zu
Honibnug v . d . H . mit Katharina Elisabeth Pfleging zu Ober -
eschbach . Oberkellner Louis Otto Kunze zu Frankfurt a . M .,
vorher hier , mit Gertrud Rauschuer zu Frankfurt a . M ., vor¬
her hier .

Verehelicht . Taglöhuer Johann Müller hier mit Margaretha Ries
hier . Kellner Valentin Diefenbach hier mit Magdalene Henriette
Schliffer hier . Friseur Karl Gebhardt hier mit Sofie Gertrude
Fritz hier . Maschincnarbeiter Heinrid ) Philipp Karl Jacob Wil¬
helm Heylmann hier mit Anna Margarethe Menncr hier .

Gestorben . 8 . 9iou . : Taglöhuer Carl May , 43 I . 2 M . 14 T .
14 . Nov . : Susanne , geb . Henn , Wittwe des Kellermeisters
Valentin Hoffmann , 38 I . 4 M . 2 T . 15 . Nov . : Hanna , T .
des König !. Schauspielers Heinrich Stöhr , 4 M . 10 T . p
Rechnnngsrath Proviantamts - Dirccwr a . D . und Hauptmann d . L .
Adolph Tschipke , 63 I . 10 M . 18 T . ; Großherzoglich Luxem¬
burgischer Gcheiiucr Hosrath Reiuhard Laux , 76 I . 4 M . 25T . P
Kutscher Wilhelm Bernhard , 47 I . 4 M . 16 . Nov . : Elisabeth
Ottilie , T . des Schriftsetzers Wilhelm Metz , 3 I . 8 M . 1 T .

Geburts - Anzeigen
Verlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

Ld '.Infachcr wie feiner Ausführung
fertigt Cie

L ScbeneGberg
’
scl!e Hol-Buchdruckerel

Compto ;- : Lcnggasse . 7, fc (•gcKbon .

Au « a « « ivärtlgen Zeitungen und nach direkten
Mittheilnngen .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Prem .-Lieutenant Struve , Grimmas
Herrn Prem .- Lieutenant Joachim Blecken v . Schmeling , Berlin .
Herrn Director O . Toller , Leipzig . Herrn Major v . Harnisch,
Freiburg i . B . Hernr Sanitätsrath Dr . Hermann Hesse , Ilten .
— Eine Tochter : Herrn Kapitän zur See Gruner , Wilhelmshaven .
Herrn Bildhaner Unger , Berlin .

Berlobt . Fränl . Marie v . Tiedemann mit Herrn Prem .-Lieut .
Arthur Gras Posadowskh - Wehner , Russoschiu — Danzig . Fränl .
Elso Tscheuschner mit Herrn Berg - Assessor Reinhold Arns ,
Breslau . Fräulein Maria v . L -obbe mit Herr » Gerichts -
Referendar Arnold Schenger , Bochum — Paderborn . Fräulein
Susanne Meyer mit Herrn Kgl . Hauptm . Grasen Adolf v . Keller ,
Frankfurt a . b . D .— fiüfiriu . Fräulein Mimi Reuschcr mit Herrn
Sec . - Lieut . Karl Klarmeyer , Rhein -Elbe — Metz .

Verehelicht . Herr Hauptmann Heino v . Basedow mit Fräulein
Elilabeth v . Seume , Mainz . Herr Hauptmaun Kaspar Friedrich
v . Bülow mit Fräulein Anna Kuiep , Wismar . Herr Hermann
Vogel mit Fräul . Emilie Gressard , Köuigswiuter . Herr Gym -
uasial - Oberlehrer Dr . Gerhard Heine mit Fräul . Margarethe
Hoffmann , Rathmannsdorf i . Anhalt .

Gestorben . Herr Obersorstmeister Richard Alexander Heiuicke ,
Bärcnfcls . Herr Landrath Eugen v . Selchow , Rudnik . Herr
Oberstabsarzt 1 . Kl . a . D . Dr . Max Sommcrbrodt , Breslau .
Herr Chemiker Otto Ilgen , München . Herr Commercienrath
Otto Löbbecke , Braunschweig . Herr Peter Leister , Köln . — Fran
Tr . 21. Jsbert , geb . Jppcl , Frankfurt a . M . Frau Lina
v . Oertzeu , geb . v . Knobloch , Sondershausen . Frau Bertha
Handtke , geb . Pfeiffer , Zittau . Frau Slpotheker Louise Schlagint -
weit , geb . Haßler , München .
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Reichshallen - Theater .

Heute Donnerstag : 1 . Debüt der brillanten F 421

musikalischen Clowns
„ Revelly

’

s
“

.

Das Programm ist soweit vollständig und aus
Künstlern nur allerersten Ranges zusammengesetzt .

Vor - Anzeige
zu dem

Orgel - Concert
des Componisten und Orgel -Virtuosen

Adolf Hempel . Concert - Organist am Kaim - Saal zu München ,
unter Mitwirkung der Concert - und Oratorien - Sängerin

Frau Hedwig Hempel ,
am Montag , den 29 . November 1897 , Abends 7 */a Uhr ,

in der Itingkirche .
Ein Theil vom Reinertrag erhält das hiesige Faul i neu * ti ft .

Kintrittskarteu :
Mittl . Empor 3 Hk . , Schiff 2 Hk . , Seiten - Empor I Hk ,

Subscriptionsliste circulirt .
Hochachtungsvoll

Oer Coucertgeber . .

• Af «Ha gAf

| Giistltltr - Ttrriiti
, |

I Eteleto - fasleleii i
in Dosen (Conserven , lange Zeit »

8 haltbar ) , g

| Hsttr - CKnai I
5 ( au naturel ) ,

W
• < für jeden beliebigen Gebrauch als ?

3 Garnitur verwendbar , sowie

I LMM |
alles eigenes Fabrikat von tadelloser

Beschaffenheit , empfiehlt

| E . Grether , |
« Neugasse 24 . A

15017 &

Rheinbrohler Miwein
,

garantirt naturrein ,

per Flasche 60 Pfennige
bei Abnahme von mindestens 15 FL , empfehlen 15016

Fröbus & Sauerborn .

Proben gratis im Comptoir Wortlistrasse 4 .

Marsala ,

feiner Frühstückswein , per Flasche Mh . 1,85 ,

Samos ,

griechischer Süsswein , per Flasche Hk . 1 . — «

Saalgasse S . [) , FllChS ,
Ecke Webergasse .

Telephon 475 . 15032

11 Pf . Reis bei 10 Pfd . 11 Pf ,
j . Sciiuab , Grobenstraße 3 u . Röderstraße 19 . loO45

Mobiliar - Versteigerung .

Freitage den 19 . er . , Vormittags 10 Uhr « . Nach¬

mittags 272 Uhr anfangend , versteigere ich im Saale

Zum Essighaus ,

Schwalbacherstraße 7 ,

nachverzeichnete Gegenstände , als :

1 eleg . Plüschgarnitnre 1 Sopha , 4 Seffel ( Bordeaux ) ,
2 Verticows , 4 Kleiderschränke , 2 franz . Betten , Wasch¬
kommode und Nachttische , 1 Nnßb . - Herren - Schreib -

bürean , 1 Bücherschrank , 1 Auszugtisch , versch . andere

Tische und Stühle , 1 Sopha , 1 Küchenschrank , große und

kl . Spiegel , Bilder , Etagöre , Näh -, Servir - u . Banerntlschc ,
1 Regulator , pol . Kommoden , ea . 10 Teppiche , Tisch -

dcckcin Weißzeug , Glas - u . Porzellansachcn und sonstige
Haus - und Küchengeräthe

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung .

Ph . Seibel ,
Auktionator und Taxator .

Verlegte meinen Wohnsitz von Barmen nach

Wiesbaden
,

Friedrichstrasse 16 .

Dr . Jul . Müller
,

Specialarzt für Hautkrankheiten ,

Harn - und Biasenleiden .

Spst . 9 — 12 ‘/a ; 3 — 4 . Sonntags 9 — 12 .

Den geehrten Damen
empfehlen zu passenden Weihnachts - Geschenken resp . deren

Anfertigung :
Ballbiumen , Federn und Feder - Aigretts ,

Spitzen - Garniture » , Coiffuren , Morgenhauben
zu div . Preisen, ,

Sammt nud Seide « !, Tüll und Gazeftoffe
von 2 Mk . an ,

Alle Sorten Sammt - und Seidenbänder von

10 Pf . an ,
Schwarze , weiße und farbige Spitzen , sowie

Schleiertülle von 30 Pf . an . 15013

Geschw « BeoeSsch ,

8 . Friedrichstraße 8 , 1 . Et . ,

_______
vis - a - vis der Delaspeestratze .______

Einige 1000 Weinflaschen
zu kaufen gesucht ._____________

Falk , Kellerstraße 3 .

Großes Stehpult billig zu verk . Secrobenstr . 5,1 l . 13809

WALHALLA - THEATER
Wiesbaden .

Heute Donnerstag s

II
.

Auftreten des neuen Ensembles .

Anfang 8 Uhr .

Hie llirection .

Visitkarten ,

Verlobungs - u . Einladungs - Karten etc .

in schönster Ausführung zu billigsten Preisen empfiehlt 12395

Jos . Ulrich ,
Friedrichstrasse 39 ,

nächst der Kirchgasse .

Möbel

Möbel

als : eompl . Salon - ,

Schlaf - , Speise - und

Wohnzimmer ,

altdeutsche Kiichen -

Einricht . , alle eiuz .

Möbelstücke ,

Möbel i?
Auswahl ,

nur solide , danerhaste Fabrikate , zu

äußerst billigen
Preisen

'

bei 12268

D
.

Levitta
,

Schützenhofstraße 3 , 1 .

NB . Daselbst sind 3 Caffaschr . billig abzugeben .

Umstände halber
ein schöner eleganter Kameltaschen - Divan , 1 feines Sopha ,
1 bequeme Ottomane , Alles neu u . gut gearbeitet , spottbillig
zu verkaufen Bismarckring 18 , Hth . Part .

ii

litt - ii ;

w

Winter - Saison 1897198
.

„
Ulster “

in allen Grossen und modernen

Farben von 28 .
—

anfangend , 13000

Gebrüder Süss
,

am Kraiizplatz .

B :

Vom 15 . November ab :

Fortsetzung und Schluss meines Ausverkaufs

Langgasse 10 .

B . Beinglass ,
Handschuh - Geschäft , Webergasse 16 .
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MGGMMvvGvvvvvDie erste Sendung

Mniberger Lebkuchen
,

Zum Besuche unserer

14913Uameru - Cacao .

Bilder

14770

garantier rem

NG Vä Pfund 26 Pf

' /ö

garantirt rein ,
per Pfund — . 80 Mk „ V» Pfund 20 Pf .

empfiehlt 14435

lieber 200 Filialen eigner Verwaltung .

Neue Mainzerstr . 78 .Wi 1 hei instrasse 22 .

14962

§ )© © @ © © © © @ @ © @ © © © @ © © © © © © © © © © © © © © © © ©

Webergasse 12Webergasse 12

Johanna Badhoff
,

J © @ © @ © © © © © @ © © @ © © © ©

MWRN

u . Portraitrahmen , Roceco - Fan tasi e - Ti schell en

zum Bemalen , Bildereinrahmen und Bleichen

von alten Kupferstichen empfiehlt billigst

Ellenbogeugasse 17 u . Adelhaidstratze 2 a .
Brennholzspalterei » erat . Maschinenbetriebs .

Geschw . Maurer
3 . Spiegelgasse 3 .

Jac . Fr . Steiner

Vergolder ,

Langgasse 4 .

Nestle
’
s Kindermehl ist während der heissen

Jahreszeit , in der jede Milch bald in Gährung übergeht , ein

„ keimfreies “ Nährmittel für kleine Kinder .

In allen Apotheken und Droguen - Handlungen .

Besorgung des Kaufs und Verkaufs aller in Frankfurt , Berlin oder im Auslande notirten

Werthpapiere zu billigsten Bedingungen . ,
Nachweis erstklassiger sicherster , sowie hoebrentirender Anlage wer the .

Bezahlung von Coupons 14 Tage vor Verfall ohne Abzug . — Controle von Verlockungen .

Aufbewahrung von verschlossenen und offenen Depots in feuerfesten Gewölben .

Eröffnung provisions freier Chek - Rechnungen .

PUT * Malereien - HW
für Weihnachten übernimmt

IVatnlie Hackein , Moritzstraße 13 , 2 l .

WeitafctesMIng
im 1 . Stock beehren wir uns ganz ergebens ! ein¬

zuladen . Dieselbe bietet eine reiche Auswahl in

gezeichneten , angefangenen u . fertigen
Handarbeiten , sowie in allen in unser Fach

einschlagenden Artikeln und ermöglicht eine be¬

queme Uebersicht .

Niederlage in echt chin . Thee , sowie

Reise Bordeanx - VVeine
zeichnen sich durch ein hervortretendes höchst
angenehmes Bouquett , viel Mark , Stärke und
durch leichte , milde Herbe , die nur ihnen eigen -
thümlich ist , aus . Sie stärken den Magen ohne den
Kopf einzunehmen und hinterlassen , auch wenn
sie in grösseren Mengen getrunken weiMen , keine
üblen Folgen . Als sehr preis würdige ,
gnt gepflegte , gelagerte , angenehm
mundende und in Originalpackung ( Original -
Etikette , Kapsel und Korkbrand ) abgefüllte
Bordeaux empfehle ich : 13873

Prima Gänse
zum billigsten Tagespreis empfiehlt 14453

Tlieod . Baum ,

_______________________________ 39 . Adelhcidstraste 39 .______

Glas ! Porzellan !
Ausstattungsgesehäft .

Billigste
Einkaufsquelle

Grossartige Auswahl .

HU . Stillger
gegr . 1858 , 5960

18 . Hüfnergasse IC .

per Packet (6 St . ) von 10 Pf . an ,

ist eingetroffen , sowie achter Braunschweiger
und Holländer Honigkuchen , Thorn er
Kathreinchen , Aachener Printen fort¬
während frisch . 14915

Spritz Hossong £ 9

Wiener Feinbäckerei und Conditorei .

1) 011 MMN ,

sowie alles Zubehör
kaufen Sie am billigsten zu bednilend redncirtrn Preise « bei

Karl Orun9
Friedri chsträhe 44 .

Billigste Bezngsqnelte für Fahrräder « nd Nähmaschinen .

Schöner Fahrsaal ,
Selbst für Weihnachten bleiben die Preise reducirt ,

jedoch bitte Bestellungen rechtzeitig .

( Milchpulver )
wird seit 30 Jahren von den ersten
Autoritäten der ganzen Welt

empfohlen und ist das beliebteste
u . weitverbreitetste Nahrungsmittel

für kleine Kinder und Kranke .

Me ' Kindernahrung
enthält die reinste Schweizermilch .

M ^ liiidernalirung
ist altbewährt und stets zuverlässig .

Kestielindernalirung
ist sehr leicht verdaulich , verhütet
Erbrechen und Diarrhoe , erleichtert

das Entwöhnen .

H6
’
sKindernahrung

wird von Kindern gern genommen ,
ist schnell und einfach zu bereiten .

Jährliche Production der Hestle
’
schen Milchfabriken :

30,000,00 .0 Büchsen .

Täglicher Milchverbrauch : 100,000 Liter .
15 Ehrendiplome . & 21 goldene Medaillen .

Nestle
’

5 Kindermehl

Anfünde - und Brennholz
Kiefcrn - Absallholz per Ctr . M . 1 .25 , sein gespaltenes Kief .-

Unzündeholz pr . Ctr . Mk . 2 .5V, Buch .- u . Kief .- Brennschritholr
( Verschied . Schnittlängen ) im einzelnen Ctr ., sowie in groß . Parthien ,
sowie Q » ngi »ci «»' sche Feueranzünder empfiehlt . 11385

Ferner empfehle trock . Kief .-Bündelholz ( Schwarlschnitte ) ,
| U Anzündeholz leicht nachzuspalten , zu dem außerordentl . billigen
Preise von Mk . 1 .50 per Ctr . Alles frei ins Hans geliefert .

Willi , linnenkohl ,

Special - Geschäft für Korsetts und Jupons ,

empfiehlt grossartige Auswahl in Jupons vom einfachsten bis elegantesten Genre in
Wolle und Seide zu billigen Preisen .

Allein - Verkauf für Wiesbaden und Umgegend der weltberühmten , mit den
höchsten Preisen ausgezeichneten

Marke P . N .

und mache besonders auf das ärztlich empfohlene , sehr bequem und tadellos sitzende Reform - Korsett

MFrauenwolilft * aufmerksam .

Kinder - Korsetts , sowie Pariser , Brüsseler und Wiener Korsetten
in allen Preisen vorräthig .

Anfertigung nach Maass unter Garantie .

in Sopha - und Salongrösse ä 5 , 8 , 11

bis 200 Mark , Gardinen , Portiören , Tisch¬

decken , Bettvorlagen , Läuferstoffe , Stepp¬
decken , Schlafdecken , Angora - u . Ziegen¬
felle in grösster Auswahl . nore

Teppich - Specialgeschäft

Julius Moses , KL Bnrgstrasse 11,1 .

Durch Ersparniss der Ladenmiethe
erhalten Sie billigst : Teppiche , abgepasst und in
Rollen , Treppenläufer , Bettvorlagen , Linoleum ,
T apeten , Gardinen « Portieren « Tischdecken , sowie
Teppich * und Recorations - Filze bei

Albert Gsell
Taunus . trasse SS , 2 .

g Briefmarken , ca . 180 Sorten , 60 Pf . —
1VW 100 verschiedene überseeische Mk . 2 .50 . —

120 bessere europäische Mk . 2 .50 bei G . Zechmeyer ,
Nürnberg . Satzpreisliste gratis !____________________ F65

per Pfund 1 . 30 Mk
1 . 80 „
2 . 40 „

Paul Strasburger ,
Bank - Geschäft

,

Wiesbaden und Frankfurt a . ML ,

Wiesbaden
,

Kirchgasse 23 u .
' Marktstraße 13 .

Grösztes Kaffee - Import - Geschäft Deutschlands
im directen Verkehr mit den Consumenten .

Theilhaber der Venezuela - Kaffee - Plantageu -

Gesellschaft m . b . H .

„ 36

„ 48

Serillan
St . Medard Flasche Mk . 0 .90
Chateau Labrousse „ „ 1 . —
Chäteau St . Ahon , , 1 .20

Blanquefort
bei Mehrabnahme billiger .

Willi . Heinr . Birek ,
Erke Adelheid - und « ranienstrasse .

Weinhellereien : Moritzstrasse 32 ,
Adelheidstr . 41 u . 46 .

Ausverkauf
wegen Geschäfts - Ausgabe .

ML Lipp ,

Michelsberg 32 . Michelsberg 32 .

Kurz - und Wollwaare » .

14482 ]

mit Mützen und scherzhaften
Ueberraschungen .

Reichste Auswahl bei 11233

O . Schelleiiberg ,
Goldgasse 4 .

la hochfeines Salatöl
per

*/ • Liter 40 , 48 und 60 PL
Emil Rieser ,

Ootzheimerstrasse 33 .

sowie alle Sorten Kohlen , Coaks , Brikets , Holz ,
Lohkuchen und Holzkohlen empfiehlt billigst

ßug . KIHpp ,
Hellmundstrasse 33 . 14885

SißTTZTÄTL CO Stück , 1- « . 3 - theilig , 10 — 12 u
’

15 Mk . 9 . CUeubogenaasse 9 .
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+ Medicinal - Drogerie „
Sanitas

“

3 . Manritiusstr . 3 , im Centrum der Stadt , neben Walhalla . — Telephon » « 2 . ■

Sämmtliche Artikel I Alle Nährmittel für Kinder . I _

Mittheilung
Seifen .

zur Krankenpflege ,

3 Cabinet Mk .

= Tisch ^ Karten -

14908Waare

Ohr . Keiper , Webergasse 34 .

empfiehlt bestens
Johann Wolter .

1501

Hin zu L,instorfonon ! Buch „ Neber d . Che " i Mk .- Markcn

W8 viel Duvttjktzkü : Siesta -Verlag » r 88 , Hamburg .
Michelsberg , Ecke Schwalbacherstraffe .

Keine

Confections - Ver SteigerungJ . Haber , Bleichstraße 15 .

aber Verkauf des fitestlagers , nur Neuheiten , zu15038heute eiilgetroffen bei

C . W . Leber , Bahnhofstr . 8 .

Versteigerings - Preisen
daher günstigste Gelegenheit zu

15031

Weihnachts ^ Einkäufen

Gebt
. Reifenberg M
Webergasse S

Ohr . Keiper , Webergaste 34 . uns

Vortheilhafteste
Bezugsquelle .

Nur prima Waaren
bei billigsten Preisen .

H Becker ,
Kirchgaffe 24 .

( E . B . 1774 )
F 24

Garantirt reiner l ’
ngarwein

Flasche von 60 Pf . an .

Vorziigl . I . eberthran ,
krystallklar und wohlschmeckend ,

ä FI . 55 Pf . u . 1 Mk .

Frische große Schellfische ,

„ Cabliau und Rothzuugen

empfiehlt

Saalgasse 2 . D . FllcliS . Ecke Weberg .

7 . Ellenbogengasse 7

u . auf dem Markt .

an fertigt und hält auf Lager
C . Kistler . Spenglerei , Ellenbogengasse 7 , Hth . Part .

10 . —

14637

Kämme in jeder Größe , für deren Haltbarkeit garautirt
wird , empfiehlt billigst 13683

Parfümerien .
Specialität :

Toilette - Artikel .

13546

Frische
» u . Cabliau

Spezial -Wäscherei für Spitzen in jedem Genre , Federn ,
Handschuhe ic . Sorgfältigste Arbeit . Putzarbeit aller Art .

Anna Materbau . Geisbergstraste 24 , P . 14939

speciell für Wöchnerinnen i
la Unterlagestoffe ,
Bade - Schwämme ,
Irrigatoren ,
Bruchbänder etc . etc .

heute Abend eintreffend .

JP . Esaders ,

geschmackvoll und billig

Lithograph A . Ringel , Marktstraße 8 ,

__ gegenüber dem Rathskeller .

J Stück Visit Mk . 4 . 50

Große Egm . Schellfische
per Pfd . von 25 Pf . an . 15039

K . Erb , Nerostraße 12 .

Nusskohlen II
,

la Qualität , empf . in Fuhren u . Gentnern zu den bill . Preisen

A . Wiittke , Nerostrasse 46 .

Franz Blank , Bahnhofstraffe 12 13831

auf der

Kronenburg
statt , wozu höflichst einladet

Jean Conradi

Ffte . Preitzelbeere »

per 10 - Pfd .- Kimerchen 4 Mk ., fst . Fruchtmarmelade per 10 - Pfd .-

Eimerchen 3 Mk ., sowie alle anderen Sorten fste . Gelees und

Marmeladen , rh . Apfelkrant , Fruchtsäste -c. empfiehlt ,
w . Mayer . Scknllerplatz 1 , Ecke Frledrichstr .

für den Winterbedsrf liefert frei
5t ( 11 4 X) ff Cltt ins Haus 13518

h . Wintermeyer . Adolphstraße 1 .

Weit bicherM bisher , g ®
Brennen , Malen und Schnitze « . ^ 840

Victor sche Kunstaustalt , Tannnsstratze 13 .

Aquarien
und Terrarien , mit und ohne Tropfstein - Einsätze , von 1 . 70 Mt .

Telephon 453 .
Frischen Rheinsaln, , feinsten rothschneidiaen Salm ,

ck Pftind Mk . 1 . 50 , Lachssorette » , Ostender Seezungen
heute ansnahmsweise ä Pfund Mk . 1 . 20 , Steinbutten ,
Blaufelchen , Limandes , Zander ä Pfund von 60 Py .

an , Schollen , ffablian , Schellfische a Pfund von 30 Pf .
an , lebende Aale , lebende Bachforellen a Pfund
SW . 4 . 50 , lebende Barsche , lebende Hechte , n,d » arpfen ,
lebende Schleie , Monikendamer Bratbücktinge ä » Ps . ,
Roheffbüfflinge ä 8 Pf . , Kieler Sprotte « , Aal in Gelee ,

Säringe in Gelee , Anchovis , baviar , Rollmopse ,
ardinen , « ardiue « in Oel , frische Sermuscheln re . re .

Photographische Anstalt
von

Georg Schipper ,

Saalgasse 8 « . .. Saalgasse « « .

Aufnahmen in allen Grössen

bei bekannt vorzüglicher Ausführung .

fJßäsBichiierMe ^
.

I von Dr . O . Retau (39 Abbildungen ) I
ßgegen Einsendung DA. 1,60 in j

Briefmarken franco .
«3» G . bügel , Berlin 115 « gS

Potsdamerstraße 131. Bä

Visit - and Verlobungskarten,

Glückwunschkarten und Trauer - Anzeigen re . fettigt

Diverse feine Sorten Aepfel zu verk . Gerichlsstr . 5 . 12992

1 Mutzend , , „ 8 . — | 1 »»
Proben von jeder Aufnahme .

Seit 25 Jahren
•g hat sich das ächte Idebiff ’sche
s Pudding -Pulver die Welt erobert , es
5 biet , in Bez . a . Güte das Höchste , was er -
•5 reicht werd . kann . Man achte a. d. Nam .

i® „Liebig “ u . d. Schutzmarke . Z . hab . i . all .
I bess .Gesell , u . Meine &.Liebig , Hannover « F107Gorgonzola - Käse

per Pfd . Mk . 1 .50 ,

Roquefort , Cervais , de Brie , Neuf -

chateller , Camembert , StÜnster *

5 £ äs © 9 Euiinenthaler , Heliand , und

Edamer Käse empfiehlt in prima frischer

Fertige
" '

- Mäntel
in Plüsch mit reicher Bordüre Stück 6 .50 Mk .

Fries für Fenster - Mäntel
( 130 Cmtr . br .) in allen Farben vorräthig .

Ziegenfelle , 180 Cmtr . gross , Stück 6 .— Mk .

Angorafelle in allen Grössen und Farben .

Pferdedecken in grösster Auswahl billigst . 13496

Julius Muses ,

Kl . Burgstrasse 11,1 .

Morgen Freitag ,
den 19 . d . M . ,

Abends 872 Uhr ,

findet das

Eröffnungs - Essen

Wiesbadener Tagvlatt ( Abenv - Ansgave ) . « erlag : « anggasse S7 . 18 . Xovember 1807 . Tette » .

15 Pf . Arische Schellfische , groß , 30 u . 35 Pf . w
30 „ « abliau tut Ausschnitt 35 Pf . Jg

5 Rollmöpse bei 10 Stück , Sardinen A
"

Orig ^ Fafi Mk . 1 .70 . r
15046 M

j . bchaab . Grabcnstraste 3 .
4 Pf . Rohetzbücklinge 6 u . 8 Pf ., im Dutz . billiger .

Lebenvfrische Schellfische ,

große 40 , mittel 30 , kleine 20 Pf . ,

Cabliau im Ansschmtt .

Vorausbcstclluugeu erwünscht . 1£)Ud '

Adolf Haybach , Wellritzstraße 22 .

Menu - Karten ,
Tischführungs - Karten ,
Tanz - Karten ,
Einladungs - Karten .

Reiche Auswahl von Neuheiten . 13807

C . Sehelleuberg ^ Goldgasse 4 .

Marsala ,
abgelagerter feiner Frühstückswein , per Flasche jetzt nur

Hk . 1 . 65 ohne « las . 14169

Samos ,

griechischer Süsswein , per Flasche Mk . 3 . — ohne « las .

JE . Brunn , Weinhandlung (gegr . 1857 ) ,
Adelheidstrasse 33 .

■ b | ? 3 Hautkrankheiten
,

- -

■ Geschlechtsl . , Schwäche ,
■ä ev . Harnanalyse , Nieren - , Blasenl . ohne Eiimpr . ,
® spez . veralt . Fälle Flecht ., Beinschäden , 1$ ar »d -
® wurm beseitigt schnell u . gründlich . 31 -j . Erfahr .

I
Auswärts briefl . (also in English language ) .

„ sa Sicherst . Krfolg . F 24 S ~
Mir . Harder . Berlin . Ehawentr . 6 .

Frische

Schellfische

Täglich frische

Tafelbutter
eigener Production pro Pfd . Mk . 1 .30 , ferner Magermilch

pro Ltr . 10 Pf ., Buttermilch 2t ., empfiehlt 14009

Molkerei A . Martini . Sedanplatz 5t

Kartoffeln für den Winterbedarf .

Mag -num bonum . haltbarste Wiuterkortofieln , sowie gelbe

englische , Ruhm von Mäuschen , Schneestocren ,

Brandenburger , beste Dabersche Sorte , Alles in guter
Waare . Liefere jedes größere Quantum umgehend zum billigsten

Preis frei Haus . Proben und Bestellungen bei

( Btto Unkelbach ,

___________ Kartoffel - Handlung , Schwalbacherstraste 71 .
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Cin durch die Reinheit der Darstellung « nd den hohe «

Mal ; ertrartgehalt ausgereichneter und höchst drkömmlicher
Stiirlmngsmeirr ans Mal ; .

Nenernngen im Centralheiznngs - 1111b
Lnftnngsfache , unter specieller Beriirk -
sichtigung der Liiftnugsanlaqe im Theater
Walhalla dahier ,

tz- olvgaffe 2 , vis - a -vis derHäfnergasse ( früher Goldwaaren -,
jetzt Kürschner - Geschäft ) , nebst Ladcnzinuner u . Wohnung
Per gleich oder später zu vermiethen . Näh . bei .0372

J . Rupp , Goldgasse 2 .

Abreise halber billig zu verk .
Arr - ttnresimugen SaalaasselO . 14682

— iiöciiste Anerkennungen ! — Ueberall haben m den dnrch Plakat kenntlich gemachten Uerkanfsstelle « . — « Uoi - Ste Au » e ! oknnnUenr -
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Todes - Anzeige .

Montag Abend entschlief nach langem , sehr

schwerem Leiden meine innigstgeliebte Mutter ,

Schwiegermutter und Großmama ,

Erlernung des Znschneidens
bietet gesicherte Existenz , wenn man sein Stndinm in einer
Anstalt von Ruf absolvirt ; die deutsche Bekleidungs - Akademie
zu Frankfurt a M >, seit 10 Jahren bestehend , bietet in allen
Fächern beste Ausbildung . Prolpecte kostenfrei durch den Director
Zlurten « . (F . ä 168 '11 ) F 121

GetlDkiie fittmi - uuh Dilim - KlÄer ,
sowie Möbel , Betten , Gold - « nd Silbersachen , Pfand¬
scheine , auch ganze Nachlässe kauft stets zu hohen Preisen

S . S € oseiiam9
__ ____________________________ Metzgergasse 13 . 14597

Weinfach - Associe .

Tüchk . geb ., streng sol . Weiufachmann aus gut . Fam ., mit
etwas Eapit . u . uachw guter treuer Kundschaft , sucht einen Theil »
Haber ( Christ , möglichst Fachm . oder Weingutsbes .) mit ca .

50 Mille Mk . succes . Einlage f . Weinhandlnng in Wiesbaden . —
Allererste Nef . am Platze . — Offerten unter aao » an

Möbel und Betten ,
Roßhaar - u . Seegrasmatratzen , Deckbetten n . Kissen , Tische u . Stühle ,
lack . u . pol . Bettstellen , Wasch - u . Kleiderschr ., Verticows , Kommoden ,
Spiegel , sämmtl . Polstennöbel sind billigst gegen baar u . Ratenzahlung
zu verkaufen . Auch lderdcn alle Tapezirerarbeiten gut besorgt . 10881

Anton I . eicher Wwe . , Adelhaidstraße 46 .

Kail Henriette Derer ,

geb . Guteulng .

Dies zeigt tiefbetrübt an

Familie Keiles .

Wiesbaden , den 18 . November 1897 .

Die Beerdigung findet in Dresden statt .

Rothe Plnschgarnitur ,
tun ( Sopha und 4 Seffcl ) , für INS Mk . zu verk . 14936

J . lirömiiieibcin , Lchwalbacherstraste 7 .

des g ,

Wiesbadener Tagblatt |
Winter 1897,98

Sehr billig zu verk . : Selbstgearb . vollst . Nußb . -, Tannen - I
u . eiserne Betten , sowie einz . Roßhaar -, Seegras - tt . Stroh - ■
Matratzen , Deckbetten , Plüineaux u . Kissen . Theilzahl . werd , g
bewilligt . Das Aufarb . von Polstermöbeln u . Betten wird W
pünktlich u . billigst ausgef . Blücherstr . 6 , Mtb . P . 1.1639 6

Wer rasch und gut dio

französische Sprache
erlernen , eine reine Aussprache , Gewandtheit in Conversation
und Korrespondenz erlangen will , kann , um diesen Zweck
zu erreichen , Unterricht von einem Franzosen bekommen und
schreibe unter K » k 238 an den Tagbl .- Verlag .

Carolino von Mützschefahl , geb . von Ammon .

Hermine von Ammon .

A . von Mützschefahl , Generallieutenant z . D .

Emmi von Mützschefahl .

Jugenheim a . d . Bergstrasse , 14 . November 1897 .

Beerdigung in Jugenheim Mittwoch , den 17 . d . M ., Nachmittags 21/ » Uhr . 15012

lT6 * 8 » hAi * ft z . Rigolen im Accor » , 120 Ruthen ,
V « vlllV » 75 Cmtr . tief , steinfreier Lehm . Frco .-

Offerteu unter A . » « postlagernd Postamt IV . 15014

Wirthschaft .

Der Betrieb einer gutgehenden Wirthschaft mit fester Kundschaft
ist unter grinst . Beding , auf l . April 1898 zu vergeben . Meldungen
unter IL . J . 181 bis zum 22 . Nov . im Tagbl .- Berlag abzngebcn .

ah in besseren Kreisen eingefühlt , finden durch
' C ' l eo V H , Vertrieb erster Mode -Journale hohen

Verdienst . Offerten unter rc . V . 161 an ( Fa . 168/11 ) F121
itodoir viosse iu Frankfurt aM .

Bettfedern - Reinig . mit Dampfavp . Albrechtstr. 30 , stz. 10539

Handschuh « w . schön gew . u . acht gcf . Weberg . 40 . 10882
Federn , Boas , Fächer z. Krausen w . angcn . Röderallee 28 , 1 .

Coftüme Kstchgässt 35 ,
® flrantit blül9ft ° " Sesertlgt

Ellenbogengasse 6
werd . Rohr - u . Strohstühle geflochten , rcparirt u . polirt . 6491

Z . Krautschn . emps . sich Fr . Petri , Wwe ., Kl . Dotzheimersir . 6 .

Herrenschneider nimmt Arbeit in und außer dem Hause
entgegen . Näh . Bisniarckring 12 , Laden .

In fein . ruh . Hause d . Adolphs - Allce sch. inobl . Zimmer m .
schöner freier Aussicht zu verm . Näh , im Tagbl .-Verl . 7159

Verspätet .

Am 13 . d . M ., Abends , entschlief sanft nach langem , schwerem Leiden unsere innig¬
geliebte Mutter , Schwiegermutter und Grossmutter ,

Frau Geheimräthin Emilie von Ammon
,

geb . Gockel ,

empfiehlt sich in unb außer dem
vwlm Ivti IU Hause . Herrngartenstraße 7 , H . 2

Herraths - Gesuch .

Ein Wittwer ( Kaufmann ) ohne Kinder wünscht behufs Ver¬
ehelichung mit einer Dame ( etwas vermögend erwünscht ) in Ver¬
bindung zu treten . Ernstgemeinte Anträge erbitte nebst Photogr .
unter Chiffre Ij . <£ . postl . Schntzenhofstr . hier bis zum 24 . d . M .
niederzulegen . Discretion und Znrücksendung der Photographie
wird zngesichert .

Ein Hmkn - Brilllmtrmg
verlöre « worden . Gegen gute Belohnung abzugebc «
Kaiser - Friedrich - Ring 20 , Part ._______________________

Am vorigen Dienstag Abend zwischen 5 u . 6 Uhr
auf dem Wege Säflachthausstraße , NicolaSstraße ,

Bahnhof ein kleines schwarzes Buch verloren . Gegen gute Bc -
lohnung abzugeben im Tagbl .- Verlaa . 15041

Am meisten bezahlt Jf . Urnchmann , Metzgergape 24 , für
pftr . Herren - und Wanten - Kleider , Schuhe , Gold - und Silbersachen ,
sowie Möbel u . ganze Nachlässe . Best , per Postkarte . 10958

Vertrauliche Auskünfte
über Vermögens - , Familien -, Geschäfts - tt . Privat -
Verhältuiffe auf alle Plätze unb soirstige Vertrattens -
sachcu besorgen diserct u . gewtffcnhaftr F62

Greve & 14 lein . Berlin ,
Internationales AuSkunfts - Büreau .
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zu 50 Kfg . das Stück käuflich im

Verlag , Langsasse 27 . K
Der plakatfahr ^ lan enthält die Ankunfts - und ßtz

Abfahrtszeiten der in Wiesbaden iniindenden Lisen - es
bahnen , der Dampfstraßenbahu rc . in noersichtlicher Form Bv
und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen , gy
verkaufslokale , Büreaux u . dgl .

Technischer Verein Wiesbaden .

Zweigverein des Deutschen Techniker - Verbandes .

Samstag , den 20 . d . M . , Abends 8 -/- Uhr ,
stndet im Saale der Gewerbeschule , Wellritzstraße , ein Vor¬
trag des Herrn Jugenicur Krause aus Frankfurt a . M .
über :

werden bei tadell . Sitz billig angefertigt
Schwalbacherstraße 39 , Part .

Weitzzcugnäherin nimmt noch Kunden an . Blücherstr . 18 , 3 ri"
sliJnSp ^ T Sämmtl . Putzarbeiten werden geschmackv ., schnell
Äklvvtv . n . billig angef . Dotzheimersir . 18 , P . l . 14808

ordentliche zuverläsfige Wasch ,
» 68 & und Putzfrau für regelmäßig

wöchentlich wiederkehrende Arbeit sofort ges. Goethestraße 6 , Hochp .

Schellfische eingetr , « oi ». Slikv ^ e, Marktstr . 19a . 15028
Die Antomaten - Ausftellung , Taunusstraße 22 , einpfichlt

chre Apparate zur gefl . Benutzung , Verkauf uud Miethe .
Reparaturen werde » prompt ausgefiihrt . 14341

Willi . Kappes ,
Vertr . der deutschen Antomaten -Äei . Stollwercl « & Co .

Berloren
vuf dem Wege von Hotel Metropole nach der Hildastraße ein weißer
E -rchemir - Umhang mit gestickter Kaute u . Federbesatz . Gegen
Belohnung abzugeben Hildastraße 4 .

Grauer Pinscher am 15 . zwischen 10 u . 11 Uhr Vormittags
abhanden gekommen . Wiederbringer Belohnung . Vor Ankauf wird
gewarnt . Cliristmann . Goldgasse 15 .

Ciottä nut Thorfahrt und leicht ver -
\ WtlfV liVv «yilllS miethbaren Wohnungen , ganz

verm ., groß . Hintergarten ( Bauplatz für Hinterhaus ), auch
'
sehr

geeignet für Werkstätten , Stallungen , Weinkeller , Lager¬
platz re . , mit geringer Anzahlung direct vom Eigeuth . zu verk
Offerten unter 1* . H . 1 « » au bett Tagbl .- Verlag .______________

Das Landhaus Alöhringstrasse 2 mit je 4 Zimmern , Bad ,
Küche , Balk . in der Etage ist per sofort für 280 ' Mk . ander¬
weitig zu vermiethen . 1®. <* . Cliirä . Louisenstrasse 17 . 5625

Sehr gut erhalt , Tafelclavier billig zu verk . Bleichstr . 4 , Part .
Ein gut erhaltener iriHei - aer - Flügel , passend für Vereine

oder Wirthe , sehr billig zu verkaufen Steingaffe 36,1 r .___________
Wegen Umbau eine Eichcn - Spcisezimmer - Einrichtuttg

sehr preiswerth zu verkaufen Roonstraße 6 , P .______________ 12898

Mobilien aller Art , ganze .Sauseinrtchtnngen u . Nach -
läffe suche jederzeit zu kaufen . Offerten unter W . <> . 8 » ? an
reu Tagbl .- Verlna erbeten . _______________________________ 8381

Eedr . Schretner -Ofeu zu kauten gesucht Röderstraße 19 . 14970

Kanarienhähne ( Harzer ) zu haben Schulbcrg 15 , Grth . 3 .

Ein sehr schöner Bernhardiner
Hund , V/s Jahr alt , reinweitz mit

dunklem Behang , ist billig zn verk .

Näh . Franksnrterstraße 10 , 1 . 44744

Wir laden hierzu unsere Miiglieder , sowie die Mit¬
glieder des Lokal - Gewerbevereins Wiesbaden höfl . cin .

Eintritt frei . Gäste willkommen . 15053

______________
Der Vorstand .

Tisch - u . Menukarten
— Knallbonbons —

Tortenpapiere
Papiers ervietten .

Ludw . Becker ,
14681

Burgsti ' . 12 ( an der Webergarse ) ,

cmpf . bill . 12275
A . Wicolay ,

uud
Adelheidstraße .

Möbel - Verkauf .
Ein - und zweithiir . Kleider - und Kuchenschränke , Bettstellen ,

Waschkommod ., Äraudkiste , Nachttische , Anrichte , Tische , Küchentische ,
Küchcnbretler zu verk . Schachtstr . 25 bei Schreiner Timm . 9615

Ein sehr gutes Kederkarrnchen für Kaufleute , Bäcker u . i. w .
billig zu verkaufen Helenenstraßc 12 ._________________________

12756

Sehr preiswerth zu verkliusen :
Nußb .- Pol . Stehpult , Schreibsecretär , Bücherschrank , ein 3 -sitz., fast
neues Kaincltaschenjopha , ein Plüschsopha uud 2 .Sessel ( wenig
gebr .) , Eichenholz - Eßzimmer , Büffet , Anziehtisch , 12 Stühle , Eicheio -
Holz - Schlafzimmcr , 2 Betten mit hohen Häuptern , Spiegelschrank ,
1 Waschtisch mit Spiegel und weißem Marmor , 2 Nachttischchen ,
zweite Schlafzimmer - Einrichtung mit grauem Marmor , vollständige
Küchen - Einrichtung , lack . Schrank mit Büchergestell , 1 gr . Bücher -
regal , große Waschbütten rc . Zu erfragen Tauuusstraße 26 , 2 .

Schöne Pelzgarnilnr ( Nerz ) , Muff , Boa u . St ., sowie cin ächtes
Wollen -Pliisch - Jaauett billig abzugeben Moritzstraße 6 , 1 .__________

Papageikäfig und Klaserdemant zu verk . Wörthstraße 8 .
Wegen Wegz . n . Pianino bill . z. ok. Westendstr . 1, 1 l . 14679

Einspänner - Geschirr , S £
schlag , wenig gebraucht , zu verkaufen . ( No . 29414 ) F34

w . Correii , Mainz , Schillerplatz 22 .

45 . Jahrgang . Ko . SSI ,
»geitc 12 18 . November 1897 . Wiesbadener Lagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 .
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